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Wafhingtoner Sicherheitsdaltot
«« Während siebenflündiger Konferenz im Entwurf ausgearbeitet sk- Gut-:

« gegeniommen gegenüber dendeutschen Wünschenin der Korridorfrage2

J « · ·w«tb.Wafhington,dOktober
« Im Staatsdchartetnent fand gestern ein·

fi · b · n ft ti· n d ig · B·spr·chnng zwischen Staats-

fekretär S t ims o n nnd dem .Sachv·rftüudig·n sti·
Abrüftuugsfragen, Senator M o r r oro. statt.

Ueber den·Gegenstundsdtr Konserenz·,- an derauch
der Generalfekretär der amerikanische-·- Delegaiioa

znr Genfpr Witnngstonferenz, ferner der Re-

ferent stir Westenrooa nnd der Leiter derwirt-
fchaftsoolitischen Abteilung teilnakhsntän wird

strengftes Stillschweigen bewahrt
Ealtimores Sinn-« will ab·r aus angeblich «

gnter Quelle erfahren hab·u,-daß man denEnt-
wurf eines Sicherheitsoaktesausge-
arb·it·t habe, der entfvrecheudd fifchen
Wünschen weitergrhe als ein bloßösr ondtltatfrs
ziakt DieserPlan soll es Frankreichund Bolon

  .- g·en eitfedSeh still · Hi ser S UUg
auch die Frageeiner internationalenWäh-
rung besprochen werden. Das SchweizerBlatt T·
fügt hinzu, daß di·fes Projektaber nochnichtwblliii
ausgereift sei Die Welt bedürf· aber einer ftäbileTn
 Z-

Pri- OierimgsKuro ,
London, s. Oktober. Das Pfund Sterling wurde

an der Londouer Börse heute gegenüber dem Dollar
mit 8,87 ( eftern s,97) undgegenübrt drr Markmit
16,875· igeftern 16,·75) noti·rt.
 

Währung für die großen internationalenG·ld··
.—gefchäfte, da infolge der Entwertung des englischen
Pfundes das Vertrauen für die bisherigen Wäh-
rungeu bis zu einem gewissen Grade erschüttern
wenn. nicht. gar verloren gegangen ist

Als Beweis dafür, daß sich auch in Frankreich
fchoneine- Beunruhigung des Publikums gegenüber

der bestehenden Wahrung bemerkbar mache, führt·

das Schweizer Blatt an,«

daß seit einigen Tagen viele Leute an den .«J
Schaume derfrauzbfifchrnStaatsbankdi·

Ginwechselnug ihrer Roten in Gold verlangten. ;

Die Bank komme-solchenWünschen nach und hän-

dige den betreffenden Kundengegen Zahlung von

rund 8500 Dollar Goldbarren im Gewicht von

Bd Pfund »aus Da abernicht feder- 8500 Dollar

besitzt, so tun sich oft mehrere Personen zufammen-

«Dad11rch hat sich in Paris ein neues Geschäft ent-
wickelt. Jn einein kleinen Geschäft «

neben der franzbfifchoaStaatsbank hat sich ein
Soezialift niedergela «·n, der di· Goldbarreu

.«z·tttick·lt· · s - -

»und jeder Teilnehmer erhält dann ein Stück Gold,
das feiner Zahlung entspricht Das Schweizer
Blattschreibt hierzu, daß nicht nur Franzosen,
fondern a u ch A u s l änd · r Gold von der fran-
zösischen Staatsbank verlangen. ·

bannt-violate-
— trinmphieetüber Mocdonald
wtb London, ..8 Oktober Der englische Minister-·

präfidcnt M a c d on al d hat gestern in Seaham,
einem Städtchen südlich von Newcaftle, vor Dele-
gierten des dortigen Bezirksvcreins der Arbeiter-
partci gesprochen. Der Bezirk Seaham hatte, nach-
dem Macdonald, wie bekannt, von der Partei in
Acht und Bann getan war, den Beschluß gefaßt, an-
ftelle Macdoualds einen anderen Kandidaten aufzu-
stellen Macdonald war daraufhin nach Seabam
gereift um zu versuchen, durch fein persönliches Ein-
greifen die Partei in ihrem Bef luß umzuftimmen.
Der Versuch Macdonalds ist vo kommen f·hlge- . ··
ichla gen. Nach der Red· dedMinisterprafidenten

 

1 n·hin·n und einer

 

« oder eine unvernünftige Steigerung der Preise«

· ais bis zu drei Monaten oder einer Geldstrafe,

 

·rnibglich·n,- Abstriche bei ihren Landheeren voran

den deutschenWiinfcheu entg,eg·n-
kommendenRegelung zur oolnisss
schen Korridorfrage zuzustimi

, men,

da utOften Enrooao das Gefühlsftabil·rBer-
shtitniff·herg·f»t·llt intbie.;» « - zz

Hornes- fvll eine internanonale Wölbt-ungr-
« tonfrrenseinberufen

AliWashingtons.Oktobeer Senator Vor ab
hakgestern Präsident H o o v e r bringer gebeten-
er-— snlüffeeine international· Wübruugskonferenz

cisib·ruf·n, ifuf derdi· Einführng des Ost-metal-
lisfnus (Gobd-Silberwabrung)
LänderndersWeltgeprüs Hort-den foll.

  

  
  

    
ckksd in « .. IIW ,

müsse bestehenblsiben « ldselbst hatt· nach-
iuär Rede nochni·h·rt·rt:Unfragenzu beant

Ein· Diskussion fand.....nKtjstatt-UauchfMder
V·rfammlung keinerlei folutiou zur B·fchlußv
faffusng unterbteitet. Alls Iaacdonald feinen Wagen

bestieg, um fich· zum Banhof zurückzubegeben,
wurde er vdn derwartenden Mänge zmitNoch-T
r.u «f·-«nbegrüßt; es· wurdyt Tiber auch einzelne Pfui- -
ruf· lants

Gegen denLebendmitiälwuchekinEngland
wid. London. 2. Oktobe.r Das Unterhgus nahm

gestern in erster Lesung die: Vorlage gegen den
Leibensmittelwucher an Diöfe ermächtigtdie maß-
gehenden Stellen; außerox entliche Maßnahmen
zu« ergreifen: wenn ein agel an Lebensmitteln

gewisser Lebensmittel und Getränke verhindert
werden soll. Die Schuldigen können mit Gefäng-

von 100 Pfund Sterling er beidem b·ftrast wer-
den. Ferner erfolgt Beth agnabuie dersWaro

49 Berbaftungen in Glaegow
« wthGlasgow,· s. Oktober. Gefierwabend ist ess

hier wieder zu Tumulten gekommen Die Polizei-
nahm49 Verhaftungen dor. . « ·

heatekbtcmd in? ·
» wtb Riga, t Oktober-

Theater das neben dein otionaltlieater das be-
deutendfte Schanfnielhangchsgchlands ist. brach gestern
nacht zwei Stunden nach laß dir Vorstellnn

 

 
ein Brand ans, der den Dachehnbl verwtiftetr. D · ; ·
Decke des Zufchanetfaal·s ft rzte ein« DieDDiele-
nnd die Delorationsriintne konnten ,tnit Hilfe-· der
Fen·rw·hren·vor Schad·n bewahrt bleiben. Di· 

v «

in dein wichtigsten

« skürznnig der BezugsIdauer derA

n dein Rigaer Dailes·, :

Jenes-reiche Janenminifier fordert di·
»«Auflösung sämtlicher Stivstfchutzoetbönde
·· «· thtx Wien. 2 Oktobgrzj
»Im österreichischen Nationalrat hat gestern
Jnnrnminifter Wi n i ler eine genaueDarstellung
d·rPorgän wührriid des bekannten»Nim-

, ntschaeeb abg·’g··b·n. Der Putsch sei bereits
utillft vorbereitet Bordön und sollte sich über
O· erreich Eli-te .-Zitseinem dem unen-
eri m vorlieg· kument gehe

«. «r drategisch«·«« lskn sorgte eben habe, daß zu-.
lesHAmer.«. in beprnelerxuark losschlagen
DuHi dann Cdie »Heianvehr·n» der an-·

es änder· folgen follten So opetettens
Mich antli prniert worden fei, so ernst

  

      

 

  

     

 

    

 

  

      
  

 

 

·« wib Berlin, 3.-Oktober

« über ge ifscn Nachrichten, die die Tages-
or· digü· dr« beabzs tigt· Aendernngeuxs detWoh-

.nu« ngsfoirt aft gebracht hat; wird non
a :Stellefolg·nd«·s mitgeteilt: ·

life di noihnicht f·1·f·t, ob die « «f·å·,di·
tsder W· s it a «:;b·af nasowanawrsch ihm» 

        daMietdrx XÆI Bit-
. buzibos un Mia ,
rein ausgefbral'tet feianlf mith,«···

-- mietsgtsed unds tin-a Meurfchuny tuaufgehoben
« werdens-« Auch daran w«itd gehalten worden

-

 

-

»An-gleichdutihVerlängerung
der Krisenuntetsitiduiig

vcks Berlin»80sktobrr.i Bonkkfoziabdonwktatiä
·fch·,r Seite ist kürzlich die Verlängäuug ider Be-
-zugdau·rfür die Krisenimtnstützuug ungebändigt
worden« Wie-dasNachrichtenbiido des enis
deutscher Zeitungsveolegster von Izuftitudiga tell·
erfährt, ist imReichsarbeitsminixsteritim tatsächlich
ein·· entsprechende Verordnung Bthung

. für die-. befchloff·n· Kürzung invitier-
·-tützungsdauer fttr Arbeitslose einenRsnbalois
irhaffen fvll Die Verordnung wird fchonin «
nächsten Tagen erlassen werden«-

 

durch Notoerorsdnung, fund·t"n kann durch · i n -
fach e V·r:or d n u n g des Arbeitsminift·riums
oeofügt werden. Gegenwärtig beträgt die allge-

« «m·ine Danerztder Krisenfürforgfe 32 Wochen
besonderen Fall-en, namentlich-fü-«r40Inbre alte-

Die. geplante weitere Verltingerung der
wird vorausfichtlirs ist-der Ver-

e

werden
Krisenfürforge

- sichert-no entsprechen also sechs Woolw- aus-machen
— .· I . .

Kampf um die Ptozentr ·
« im Pianoindeiz Land

·ad BerlinJi Oktober. Unidas Mansfelder
Land vor den kataftroohalen FolgenEiner Still-
. legung der Betriebe djer Mausfrld A. G. zu· sbewah-
ren, hatte sich das Reich und Preußen grundfä lich

s bereit ·rkla'rt, im öffentlichen Interesse einetzers WitderherftellnngsarbeitenWen voraus tli
·in·n Monat dauern. J sich ch neute Hilfsaktton durchzuführen Hierauf wollte

 

Brennende StadtinderMandiumret
Bonchinesischen Kindes-banden übt-fallen und angeziindet Japanische Trauben

« ·« untnstvegd « -

« .. ·. wtb Tokio, d.Oktober. «
Die Stadt Lit»«-chuang, eiiva 100 Kilometer süd-

lich Mukden, ift von— chinesiftljen Banditen überfallen
nnd in Brand gesteckt worden. Eine Abteilung japa- «
nifcher Truner und Polizei ist nach Niudschnang

Montemegs Um diejewnnifchen Einwohner in Sicher- .
wntde

aitfcheag
heit zn bringen. Ein japanisches Flugze
von de nRänbern befchoffen und mußtebei
notlanden. — ,

Japanische Bombenfludzeuge
auf Käubekfagd

3 Oktober ,-R·ut·r«·« meidet
daß die legten Veriibte poa den

wtb London,
aus Wut-den«

sPlünderungen, welche von 650 Banditen in den
I ofhlith von Mulden gelegenen Landftrichen verübt
worden sind, zurFolge hatten,«
Bombenflugzcuge gestern in die betrofaney Ge-«

bitte entfandt wurden. . ·

 

ils-ruhenin Makokio
wtb Basis,s.OktoberNach einer im ,·,T··mos«

veroffentlichteifJMrldung aus Rabathat ein-Trupp
von Aufständ then tu Marokko, etwa 400 Gen-ehre
stark, in die französischen Linien einzudringen ver-

«-furhi. Die Rufst-äubischen sollen zurückgetriebrn
But-Mit fein und dabeiEheblichr Ver1M

Hex -

instit -. wider nnige Zustand. data
Di· EBrrlanges -«; "

sung der Krisen-fürsorg· bedarf-« ke·in·«··rRegelung .

Personen- kann si· bis zu 39 Wochen verlängert ;

Stofctlsvcct -

daß japanische ·

müsse er als eine gegen dieStaat-Erfassung
gerichtete Aktion verurteilt werdens Nach
Putfch find 84 Maschinengewehr·,. über 2200 Ge-
wohn, mehr als 1000 Stahlhelme, 500 Bafonette
und ein· Men· von Munition beschl guahint
worden. Der inifter schloß feineFLust run en
mit der Erklärung, daß er der Forderårug
Sozialdemokraten nach einseitiger Aufhe. ung des
geiantstthsutzesk nicht entsprechen konnex da er den
ta drunkt ver trete-, da sitsittliche

bewaffneten gärbdnde a·u« geldft w·r-
den muß ten. s Parlament müsse ·ff(h·«
über klarwerden die. Aufhebung aller Sei st:
ichu nenbiinde notw· ig sei Di· Rede des Innen-
min·ers klankk in keinem Auf-Ell an die offer-

cheBebil rrung aus« allem politischenRadi-
igligmus zu ·ntfagen.

 

fälltper Mieterfchutzin Deutschlang
Perubigende Erklärungenvon rinnt-hu Seite

die öffentliche Hand gemeinfchaftlich mit dem
Unternehmen den größten Teil des neuen Fehl-
·l·l··trag·s übernehmen- Jedoch habe di· Regie-

. jung-stelle von vornherein ·b·tont,· daß eine fvw·it-
igohende sunterftfihunq nicht zu verantwor-
äeu Ist-, wonn nicht gleichzeitig dir-e
ohuisisuzzndUGegltsanteilwerheblich

se gen wurd· eine 12 prozentig·
- undArEpresent-· Gsehaltsertndßigun  

 

«vTut-·- rtkårozentijjeåiuLucis-«

Das-·rissen-abg- lFEleækt
« Stellung-in nie-ver

  

net dictu-
· mitDis Stilleguuukkdir· Huberer g
« triebeIt viaMord-il»Ginntekoizefk usw«-fu«

Vi·Oft-umdri- mitteideutfiben
z; Kbiikiikiftiih

nOktober Wie WHT
dirivftkirftthrnhatder mitteldeutschts B«t·iioso«hlrn-«

f bergbnn ami. Oktober »b· nzler gegen
die Ermächtigung vom sit-Senpixotbryddie unter

i Tagesblrdftiter desSteinkphlenberg edsbiuhr
Arbeitgebernon rdBeitrags-gebi ted und ihre

- vfliiht zur Arbeitslosenversicherung zu b·fr·i·u,
schärfsten EinfnrucherWbekjin-d fordert,

· daß von ihr kein Gebrauch gema
macht er. geltend, baß das mitt·l ·ntfch·Ge·-
biet inder Arbeitslofxigkeitas »·«kft·s—.r
Stelle ·-ut,»arfchi·r·.-Es ent d·r

ftetos iet noch zufärlt L·eiftnngnian rinnen-
r eine hinsichtlich ihrerBemeanils-itzur

; Tit loerllcherunqvollig frggefrelltegrobe
Industrie -

JUT as fund-i juinimdreiowns-i

im Ruhrbergbau ·tft- stark-im
: Esfe lten bei der gestrigeu Bitt-«- chts nur noch
1783 tm oder drei Prozmtoe lrgschuit dr-
Ruhrbeztrkes egru8740 Mann oder nnd Brozent

« der·geftriigen ttagsfthicht. «« ..

Auch Dies thutfchethuks»F ,-
-· TMsich titssihkäukeit

sob« Berlin ti. Oktober Di· allgem·in· Ber-

·THE-g MoFROWWFG MMZWn IT· a vor org zu net ·
von einschränken-dem Maßnahmen, um auch im
kommenden-· Winter und «im nächst-M Jahr »in-
Einklang mit den zur Verfügung now Mit-
«teln ihren Luftoerlehr planmäßig rchführen zu
tdnnem Hierzu gehört die zeitwetle-tllStegung
der Bdbl er Werkstätten, di· Ei run von
Kurzarbeit owie eine Einschränkung be . canrzung
inden Brztigen des gefamten Perian s. Im Zu-
fammenhan hiermit werden sich auch Entlassunen
kuå dem-'- irgenden Personal nicht oerme en
a on.

flauen beut ffen.

Vekfchakfte Devifenvorfchristen
»ti- Berlin, 3 Oktober. Die Entwicklng det

.D·vif·nlag· hat zu einer Verschärfung der De-
vifenvorfchriften geführt und zwar in drei Rich-
tungen: Erneute Anmqu aller Devtfenbeftävde
und fortlaufend-De Verfassung der Materier

--H·ra«ls·nung der Freiarenzeauf Don Narr mod
Kontrolle des innerhalb der Freie-den« erfolgen-
den Dwifenerwerbs, fummenmiißige und zeitliche
Beschränkung der allgemeinerW

ins-w Bett-b-MM 

s·l·s-unmer-ltften do Tent- - - · « · · · » E

Eint-engestrifen ··

toneic ·

bela-. -

d·- Deteafchosi· "
wtbx after aOttooer ye- out-· Text keu-
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Einen

Binerlelirling
vom Lande sucht
Doninfbäclerei Aftoria
Libaucr Straße 42.

l21-53

 

Liliikiuleiii
mögl. mit litauifchen

Sprachtenntnissen
[207

il. F. coliii
 

Grabcnstraßr.

Gewellige Anstrengungen werden gemdckn um innen den höchsten Gegen- annehmle
wert iur ihr Geld zu bieten Es let in lnrem interesse, wenn Sie die jetzigen Keul-

vorleile tur- den Binkdut wörmerer Kleidung nutzen. Sie können denn von der siskil
unlreundllchen Witterung nidIi Uberreedn werden und Schulzen ihre Gesundheit

linken-stunk .
tllslsrslllil "««·2250
sinpssiekwake, moderue Muster2

ulsiskslsns
mail Tweediiiuster, schwere Qui-liest
mit Abseito .

· Islllsll - sllllls
Usllislsillii 1o-
mod.«l’weeiin1uster, schwere Qualitäten

22 do, ie.do

slanlelsioli

·...····33

Frist-. mock Gewebe mit Abseite

sinnlelsioll
Kummestasspiegel-Sitz muri-te und

lllsteksloile
·- iu schweren Gubener Qualitäten

Libauer Straße 31
f ucht ein lräitiges

junqu Mädchen
(nicht zu jung) als
Freilernende.12079

kindlichen
mit gut. Zeugn» im
Kochen eri, mögl. im

jüd Haushalt bewun-
dert, gesucht l2139

,, Mai-sol-
Alexanderstr. lit-
Meldungen Montag

oder Dienstag-

· Ehr-liebes sauber-es

so»
sozi-

Ansrandtg., jungereg
Mädchen

mit Kochkenntnisscn u
gut Zeugnissen sticht
v sof. od 15. d. Mts
Stelle. Ang. u. 7455
an die Abferiigungss
stelle d. Bl. [2125

Aelteres, tüchtiges

Mädchen

6 sucht vom 15.10.
Stelle. Angeb. unt.
74IS an die Ab-

.fertigungsftelle dli2efcs
Platte-T

Modetne Vier-
Immer-Wohnung

Stadt geleg» i. Tausch
zu haben gegen eine
DreizimmersWohmmg
mit Bad in gut. Lage
Angeb. u. 7391 an die
Abfertigungsftelle d.

mit Bad zu vermiet-
Wieners Promenade

Eins od. Zweig-naiv-

Wohnung
zum 1. Nov. ges. An-
gebote u. 7463 an die
Abfcriigungsst. d Bl.

[2121

Suche separ.

miibl Zimmer
niii Pension. Angel-.

limi. 7453 an die Ab-
fertigungsftelle dieses
Platte-T [208

Gut will-W «
von bess. Herrn zum
1. November gesucht.
Angeb. mit Preisang.
u.nt 7452 an die Ab-
fertigimgsstelle dieer
Platte-T [2080

W
mit Bad u Mädchens mahl-HZmmex
tanzm (imt. Zwangs-LA! n. 747 adn«-dile
wirtschkx mitten in d. Abertigungst.d

Suche v sof. li»—··e21inf7. —
milbiiexteö Zimmer
m..sep Eing Ang u-
7467 an die Abfetw

Planes 12115 Magst- d· Bl. l2128

Großes möbiiekies Kinde-klares Ehepaar
Zim mer U t

ein großes oder
zwei kl. Zimmer
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schwarz . . . . . . . . S-—- 42-— Misde Nr. 10, part. 12141 Isthkchgdå 1» III i « «lel«Ldun

- « Isisiqisiqns « Is« gis-ei zip-scheine- iiiiiok sieeikmfssiixsssxii -
nsnlslsqIn HDZZ mai-enga, reelle Qualität. ,.24— den Montagv 8—10 mit Telefon sowie die Absetiigungsitelle - «
Tuciuiiugon in schwarz und marine kslsiqtslqaq und H'[214o Gast-her End · bWieschWams· ·M7·· ist wbl l li er·

i pe ersann-e g

neu-sinnt Mis- i- W- wiizzi « ZH seinerseits-II Fixzkzsz Riiiiei Zimmer ,
Regs- uud Kreulgewehe, schwereQu-- Zo; ·— — Ein anständigez zk dse SMSYZ U üsxn auch unmöbliert, von« « Zwei-den

"««"" ' · ' ' · « « «"— KEPLER-k-winkaW-Es "diiien " listi- gis-« i HEFT M WHAT-« S"—«« k Un » .

Klaus-Itan Were S... . . . . . wird gesucht 12142 RieseM eabs lgjzo Abfertigungöft. timklä . », » «

cui-o -,'l’wsecl in dildsclien Lasterle-Mo s anzuqu « Mattsstrfße Nr. 30 —WW Reiche Auswahl für
, — « - - at erre. « mutet Z — .

. l’tll —-—————— . » . E -

lllslileislolls 7.-, «"’"8""« WJMZZEIHJT 26 Auszkgkriu u. Arbeitsraum Hält läMlsiistLi Z Damen-Herren und Kinder
Fxseläoppengewebh1assvieiendlusternlånk g sazllastqns Zö- « f - Txgw»si-«[M7 gis-Zenit FREESE Mästiözänaeiki illa-ges Z- . . « «« . bei

· ' ' ' · « · ’ ' ' « i ekstkisssi en Qualiiiiieix bestes Ab cui et. E - Z « "· "
Bisenzio-Lan « k d o a—, Famil-user sgbiiikak . -. 42-- 89..- · W et gungi ferxltgxlngsltelle HMZ « Z Qeorg l ermann

,» oppes uo 1 e, m en Mo en eli- essins II s q s .... « -- ——-—«—--———-——— .« ,E «
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.- « . e «
. « Ernte

Und zwischen letztenGarbem die goldner
«- Herbst be chert, in Dampf gepflügter«Scholle, die

. junger Saat begehrt, das strenge«.öauvt erhoben,
( in freier Win e Weh’n, seh’ ich mit starken
· Füßen, den Gott der Arbeit gehn-
Wie einsschlichtes Naturkind vom Lande, das in

, die fremde, andersartige Stadt verschlagen worden
ist, nimmt sich das-Erntedankfest unter all den

v -.Sonntagen und Festen aus, die wir feiern. Beim
Klang dieses Namens tauchen Bilder-»vor unseren
Augen auf, die sonst dem Leben inzder Stadt fremd
sind und uns ferne .liegen: ein golden län endes
Erntefeld, auf dem das reife Korn im in e sich
neigt. Heiße Sonne des Sommers läßt alle Farben
doppelt leuchten. Schnitter schreiten durch das Feld,
die Senseschwirrt »und schwankend neigen sich die
Aehren Hochbeladene Wagen fahren mit ihrer kost-
baren Last den Scheunen zu, die weit und einladend
ihre Tore geöffnet halten. Wir schauen dieses Bild
und fra en: was hat es mit unserem Leben,,das in
ganz an eren Bahnen verläuft, zu tun« was hat es
kmsertzr Arbeit, die so ganz anders geartet ist« zu
agen . » -
Das Leben fdesssandmannes schwingt um die

Pole Saat und Ernte. Was dazwischen liegt, wird
der ewigen »Macht anvertraut, die mit ihrer Ber-
äieißung der dauernden Treue das menschliche
Beben lenkt nnd leitet. So erdennah diese Arbeit
Irr-de ist, so enge ist auf derfanderen Seite ihre
erbindung mit dem Himmel Dazu will uns das

Erntedankfeft verhelfen, daß wir einmal unser Be-
rufsleben und unsere Arbeit von einer anderen
Seite ansehen als. sonst. Wir wollen unsere Arbeit
aus dem engen und trostlofen Zusammenhang von
Leistung und Lohn herausnehmen und von ewigem
Gesichtspunkt betrachten. Dannsehen wir, wie aus
dem wetten Erntefeld der Erde jeder Mensch feinen
besten und· bedeutungsvollen Platz hat. Die Frage
nach Umfang und· Größe der Arbeitsleistung wird
gleichgültig vor dem Ruf Gottes, der uns irgendwo
in das weitverzweigte Getriebe-shisneinstellt und
unser, Mühen und Kämpfen adelt· Diese Ver-
bindung« mit demGwigen gibt dann die snie er-
lahmende Kraft zur Treue Iauch jin scheinbar ge-

Der an« der Ewig-

 

Saat und Ernte und lernt die Geduld des Warten-s
bis auf den Tag des Reifens., Ihm wird-dieser
Sonntag du« einem stillen, dankerfüllten Rückblick
auf das Schaffen des vergangenen Jahres. Manches
von dem, was gesät wurde, ist aufgegangen, anderes
wischst noch im Schoße Hber eit. In rostem
Hoffen legt er wieder neuen »men auij er ein

  , dunkeln-stritt »diese-agen-
s und sehe-— karn- iviess won- szesaurj

" - Pfarrer Leim   

  

 

« Ein Blumentag Der Verband memjeliländis
fcher Jugemdherbevgien veranstaltet«.w»ie«wi,r auch
an dieser Stelle mitzuteilen gebeten- werden,
morgen ein-en Blmnentag dessen Ertrag »dem Ju-
gendherbergswerk und Tdamtt unserer wandernden
Jugend zugute kommen ·soll. » , -

« Im Lesezirmner der Stadtbücherei sind in der
««"8eit vom H. bis 17. Oktober folgende Bücher aus-

gestellt: Baurichter, Kurt- «Amerika trocken? —-
Bödierx Ja Tristan ir Ist-way — Bonsels und non
Dungerm Brasislianische Tage und Nächte -— Co-
Iin, Paul: Jantes Gnsor —- Die Entstehung der
Freien Stadt Danzig. —- Falkx Friedrich: Die re-

"« ligidse Symboltk der deutschen Arbeiterdichtung
der Gegemviart. — Duerlimanm Martin: Frank-

· reich. —- Dreiunddreißig Jahre-verschoben im Pack-

L,

I

eis. «- struiß Paul de: Mikrobenfitgen — Men-

Toiiumereien am malum
Pfiffigkeit «

zum ersten Mal den O en beizend — .
Herbstwcnd we t, zerri ne Wolken ziehn —
sitzt still, als sä ’ er vorm Kantin, -
am offlnen Ofenloch und blickt«oerträumt in rote

Flammen, .
denkt schon anWinters Froftgeknarr und silbriges

 

Geglitzer·
»Doch wie er ser, der seine Phantasie nur selten

ge t)
den Sinn in weißes Winterland beflügelt
gerät er plötzlich weit s ·
zurück in Urur-, Uruwäterzeit, . »
wo Schnee, wo Eis fast stets dsen Boden hüllt-e,
und wo der Mensch mit Speers-und Fallen wilde
Renn- und Elentiere fing, s
dem Riesen Mammut kühn zu Leibe ging,
mit Fesllen kümmerlich behängt «
und von der Not »der Zeit (w r wir) bedrängt.
Einfa, man war schon reichlich weit vom Paradiese . .
Doch wußt- man nichts von Pfunden,Banken,Krise,
der Kampf hieß klipp und klar und einfach nur:
hie »Mensch und hie Gewalten »der Natur«
Das war aim Ende, scheint es, noch bequem:
statt tausend wirren Fragen ein Probtlseml
Und statt der Feldgeschreie, Haßgesawge ohne Zahl
gab’s nur ein Losungsavorh »die-anderthalb-
»Wahrhaft," denkt Psiffigkeit, nicht unbescheiden,
,,wahrhaft, man könnte sie beneiden,
die Leute« die vor fünfzigtausend Jahren ,
die Herrn swie wir) und nicht die Herrn since mirs
der Erde- waren,
von Frost unsd Schnee zwar und von Eis,
doch nicht von Haß und Hetz’ umzirkt!«
— —- Und man versieht, wenn er mit Fleiß
in seiner Phantasie, samt Speer und Hammer, seht,
sich hinter weißen Bergen birgt-,
zur Jagd auf zottelmaibmge Mammuis geht.
Selbst Schnurz zu seinen Füßen bellt im Schlafe

und träumt als Eiszeit-Jagdhunsd sich, derBGB-Bilde .
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dselssohm, Anfa: Der Mensch in der Handschrift —-
Nesver, Eugem Kompendisum der Funktechsnik." —
Miekevidius fireve: Musku tautosaka Kn. b. —
Oeroetu K. L. von-f Albrüstsung oder Kriegsviorbes
rettung? — Pfaff, .Glse: Aus FrauPauline Bra-
ters Mädchen-fahren —- Schtnid, Leopold: Bern-
stein. — Bsaerting, Mathilde: Lehrer und Schüler
—- War die Besoibdungsaufbefserung von 192J7 ein
Fehler? — Wegner, Richard: Zum Sonnentor
durch alt-es Jndianerland. —- Der Weltkrieg 1914
bis 1918. Die militärischen Operationen zu Lande.
Bd 7. —- Kaiser Witbhelims I. Briefe ansPolitiker
und Staatssmännerz Bd. s.

, «- Bortragsabend Jna Seidel. Heute abend liest
bekanntlich die deutsche Dichterin Jna Seide-lieu
Rahmen der Berg taltiungzendes Goethebundes —
mn 8 Uhr in der la des Lyzeums s- aus eigenen
Werken. Wir userösfentlichten vor kurzem eine
Novelle der Dichterin und bringen heute in der
Sonntagsbeilage zwei Gedichte

·- ErntedankfestsGemeindeabeud Uns win ge-
schrieben: Seit einer Reiche von Jahren wird im
Schützen-hause das Erntedankfest in-,F’orsm eines
Gemeinideabends für die Johannisgemeinde ge-
feiert. Jn diesem Jahre werden die, Freunde
dieser-« Veranstaltung zujmI komm-enden Sonntag,-
dem 11. thoberz herzlich eingelaidem Aus der
reichen Vortragsfolgielteislsen wir schon- heute rnit,
daß Pfarrer» Schalaster aus Kdnigsberg den Fest-
vortrag halten -«wird. Er will über seine Tätigkeit’
aim Krankenhaus der Barmherzigkeit uns erzäshlen."
Ein Inserat in der heutigen Nummer bringt alles
Wissenswerte über die Veranstaltung, Für den
Gabentisch zur Berlossung und für das Büfett wird
herzlich um gütige Spenden gebeten. Der Rein-

- ertrag des Atdenids soll wieder dazu helfen, der Not
und Armut zu steuern, die ia in den Winter-
monaten besonders drohend vor uns steht.

»I- Gine Ausftellung über siebeubtirgifches Volks-
tum-sinsdet, wi-e·man uns mitzuteilen bittet,.dieser,
Tage in der hiesigen Städtisschen Turn-halle-statt.s
Die Ansstellung führt in die Karvatshen mit ishrens
Kirchenburgsem Hirtenshäuschen,« ’ Bü-fse:l-i- und
Schreiber-den "«un-d ins dieStevpenslandsschaften des
-Banats. 22 Künstler aus Siebenibürgen und dem
Banat zeig-en die Schönheiten und die Reizedieser
Länder in einer Reihe oon Gemüll-en Die Aus-
stellsung ist bis einschließlich-Sonntag, dem its Oksi
rohe-, vormittags unsiqu »«aihapittaas s vie
5 Uhr geöffnet .- .--;?«« "-7 «s«:s- «- «s""·:

Is«Unfall.. Gest« Ynachmxittagspbrach auxf unde-
kliirte ·Weise aust H BUT-eines Kansmsannszin
Bosnismelsvitte ein gewisser .- ein :Bein«.- ihr-wurde

 

, nach-v dem Städtiischen Krankenhaus gebracht ·-

" Af- Diebstähle Am- ««2. Oktober !«,wuode »in den «’
Abend-stunden einem« s Arbeiter aus v-»S»rhme»lz ., in
einem dortigen Lokal «zs-e«ine what-nie mit do· Lit
erst-wendet -—- Einer Arbeiterin wurden während
der Abwesenheit aus ihreisWobnungitirchenstraße
Nr. 9 eine weiße Decke, ein .«weißer Unterrock mit x
Spitzen und ein«H«awdtuch—entwendet, Die Gegen-
ständebefanden sich in einem Reisekorb, der. ge-
waltsam geöffnet wurde. — Einem Arbeiter wur-
den am 1. Oktober aus seiner Wohnung Mühlen-
tooftraße Nr. 86 195 Lit gestohlen Die hiesige Kri-
minalpolizei bittet um sachdienliche Angaben zu
diesen Diebstahl-en «

II· Polizeibekicht." In derkZeit vom 26 Sen-I ;
tember bis CHOR-oder wurden als erfunden ge-
meldet: ein braunes Titschchen TmitsNiibzeug ein
goldener Ring « mit weißen Steinen» ein sit-bers-
farbiger Anhänger, ein brasunes Leucht-h- ein
kleines braunes Portemonnaie,

SonntagI den ·4. Oktober rosi-
pems imd vertan von s. w.

eine Akteure-sehe »
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eine sandte-sehe mehrere Tauben. Als verloren
find gemeldet: 200 Lit loses Geld, eine braune
kunstlederne Handtasche mit etwa 70—"—100 Lit, zwei
bunte Enten, - eine silberne Arimbandwhr, eine
braunlederne Akten-titsche eine fillberne Armsband-
uhr,- ein Taschenmesser, eine Schubkarre,i ein
schwarzes Posrtemonnaie mit etwa 120 "Lit, eine
braune A-ktentasche, ein Schnilisscheim ein Motor-
radkennzeichen K. M. 876, mehrere Taubeu." -

Vom Markt
Heute waren nicht soviele Landleute zur Stadt

ekommen wie am Sonnabend voriger Woche.
tiesscharsen Frdste, die währendeiniger Nächte

beobachtet wurden, waren eine unzweiideutige Mah-
nung an die Landbevölkerung. die. Kartoffelernte
zulbeschleunigen Jung und Alt sind gegenwärtig
aus. densldarioffelsebdern eifrig tätig. Im Zu-
sammenhang damit standen wohl auch die etwas
höheren Preise, die heute für Butter gefordert
wurden. Das Angebot an marktgängigen Pro-
dukten aller Art befriedigte die Nachfrage-. Obst,
Gemüse und Fische waren sogar reichlich. am
Markt, während Getreide,.."insbesondere Sommer-
getreide, ausfallen-d wenig angeboien wurde. Das
Hauptangelbotx auf dem Marktvlah an der Dange
bestand in Kartoffeln, die 4 Lit, stellenweise sogar
nur 8,50 Litje Zentner kosten sollten.

Eier 18 bis ist,-sent das Stück Aeosel waren
sonach Qualität für 50 bis 80 Cent und Birnen
ür-0,40 bis I Lit. Pflaumen für 1 bis 1,50 Lit,
Gelbbhrchen für 50 Cent fe Litek und Tomaten
sürl Litje Pfund zu haben. Die Gemüses
Ipreis e waren im allgemeinen dieselben wie am
Sonnabend voriger Woche.
itaurer geworden; einsLiter kostete 1,50 Lit.
schiedentlich wurde Spinat für 70 Cent ein gehäuf-
ter Teller angebotem « -

. »Auf dem Fischmakkt kosteten Aate ooo bis
8-Lit, Hechte 1 Lit, Zander 1.50 Lit, Zielen 70 bis
80 Cent, Zährten 80 bis 50 Cent, Flundern 25 bis
«50.Cent,- Barse so-—50 , Cent, Plbhe 40 Cent,
Bierfische so Cent und Dorsche 50 Cent je Pfund.

Rpggen sollte 20 Lit und Hafer 18 Lit je Zent-
ner kosten. s — O «. . ,

» , Schweine- und Heimreise
.Die- Preise für— Ferkel hatten gegenüber den

Forderungen am Sonnabend voriger Woche etwas
angezogen; wahrscheinlich aber. nur deshalb, weil
das Angebotheute nicht sehr groß war. Ein Paar
gute sechs iWochen alte Ferkel sollten 30 bis 40 Lit
kosten Läuferschwseine waren ·wenig·atn Markt.
Die Kauflust bei Ferkeln schien heute etwas leb-
hafter als an Markttagen der Vorwoch-en«lzu sein-
wahr cheinlich im Hinblick auf die günstige Kar-
toffelernte, wodurch insbesondere sauch ländliche
At« Tit-ers zur Schweinehaltung ermutikt werden.

 

 
-Zitk»alttaten»von«.geoßlitauisM-LMMÆ M »

MVVVMMM am Markt-»
—

. Kirchenzettel für Weines « «
"- die-neid- « »so rat-her Meiner avai.
Mk 534 JuMachmFsBerszammlunas 's-» «hr

. abends Jugendve amonl. ——Schmelz, ill. Quer-

abends »,Evangelisatioits-Versammlung- Montag,
ö: Ili. bis Mittwo , 7. 10. Obiz-tägl. 8 Uhr abends

« Goangelisationss ersammlungen. — S ch m e l g,

sammlung. Donnerstag, s. 10. bis Montag, den
12.«;0. 1931 täglich abends 775 uhr Evangeliu-
tionsdersammlungen. .· 12107
riftl. Gemeinschaft Riuveustr.t d Uhr Be amml.;
M »Ja endbund..—, Schmelliz ereins-
haus: DZHU r Versammlung; 735 r Jugend-

.bun"d. s- — « - stolz
AdeeutsMissiom Karlstrafie Its-. Sonntag, d. 4. Ok-

« tober« d Uhr nachm.sbffentliches Ernte-Dank-

Ins-;fest" mit musik. undA deklam. Programm.
« Eintritt Prediger K; Hilweg — 
 

lisinweihuinsder1 neu-en Brücke über den Leitheslusz
Ein Kulturwerk, wohl nichtersten Rangesxaber

ein Werk, das für diesBewohner-iener Ge enden
eine außerordentlich große Bedeutung ha , die
Brücke über den Leithefsluß bei Wehen ist dieser
Tage fertig geworden· und wurde Freitag nach-
mittag feierlich dem Verkehr übergeben. Nur wer
die Verhältnisse in jener Gegend kennt, der weiß,
mit welchen Schwierigkeiten mit welchen Verlusten
an Zeit und demzufolge ,auch Geld, e«-d-ie» Ueber-
auerung des anscheinend harmlosen Flüßchens mög-
lich war, wenn die Fuhrwerke, insbesondere im
Sommer die Heufuhren,’ in« langen Reihen »an-
stehen« mußten, bis sie mit der altersschwachen
Fähre über den Fluß gebracht waren. Jahrzehnte
reichen die Bemühungen zurück, die darauf hin-
zielten, eine feste Brücke über denLeithefluß im
Zug-e der Kiiesftraße zu bauen, die bei Jugnaten von
der Chaussee Memel——Tilsit abzweigt, bei Bügfchen
über den Leithefluß an den Rußstrom und jenseits
dieses Stromes bis Kaukehmen führt. mmer
wieder kamen aber-Schwierigkeiten, insbeondere
finanzieller Art, dazwischen, und immer wieder
mußte der Bau hinausgeschoben werden« Nach der
Abtrennnng des Memelgebiets von Deutschland
wurde der Verkehr in jener Gegend über den Nuß-
«ftrom nach Kankehmen und von dort nach dem
memelländifchen Ufer recht rege. Die Verhältnisse
spitzten sich so zu, daß eine Lösung der dort unhalt-
bar gemordenen Verkehrslage gefunden werden
mußte. Nachdem verschiedene Brückenbauvrojekte
gemacht worden waren, der außerordentlich hohen
Kosten wegen aber nicht zur Ausführung kommen
konnten, stellte das Kreisbauamt im Sommer 1929
einen neuen Entwurf aus. Dieser sah vor, zwei
Brückenöffnunaen von je vier Meter lichter Weite
herzustellen und die Brücke nur so hochzulegem daß
das Sommerhochwasser durchfließcu kann. Das
Friixhsashrs«hsoch«wasser, das das Leitsheflüßchen außer-
ordentlich stark anschwellen läßt und in einen
reißenden Strom verwandelt, soll über die Brucke

hinwegsließen Die Kosten des Baues sollten
Moos Lit betragen. Dieser Entwurf wurde schließ-
lich nach eingehender Prüfung als zweckmäßig be-
fun en Hund kam zur Ausführung Bei der Aus-
schreibung des Baues erhielt Bauunternehmer
RedweiksHevdekrug den Zuschlags er forderte
70 086,70 Lit.
BlasinskisHeydekrug begann er nach Ablauf
desHochwassers in diesem Frühjahr mit dem Bau-
nachdem die Finanzierung des Werkes sichergestellt
war. -

Nach Ueberwindung er blicher technischer
Schwierigkeiten war das Wer dieser Tage voll-
endet und wurde gestern nachmittag feierlich dem
Verkehr übergeben. Anwesend waren der Präsident
des Direktoriums, Bdttcher, die Landesd1.rek-
toren Sziegaud und Podßus, der Landrat des
Kreises Heydekrug, Baldßus, Mitglieder der
Verwaltung des Kreises Hevdekrug, des in Frage
kommenden Wegeverbandes und eine stattliche An-
zahl Bewohner jener Gegend-die sichtlich erfreut
waren,« daß endlich die große Verkehrsschwierigkeit
behoben ist. Bei schönem, kühlem Herbst-weiter
hatte sich die- festlich gestimmte Schar aus der
geschmückten Brücke-« gegen-ti4s11hr« nachmittags
eingefunden Den Reigen der Redners eröffnete
Architekt Blasinski, der dem Landesdirek-
torium, der Kreisverwaltung und dem Wegever-
band auch im Namen seines Mitarbeiters den
Dank für die gewährte Unterstützung aussprach
Er sagte am Schluß seiner Rede: »Wir haben mit
gutem Gewissen das Werk ausgeführt Mein Kol-
lege und ich bitten die Kreisverwaltung, es zu
übernehmen-« Kreisbaumeister Jonuschat be-
stätigte, daß der Bau korrekt und aus einwand-
freiem Material errichtet ist und »den technischen
Gundsätzen entspricht Er bat den Landrnt, die
Brücke abzunehmen und dem Verkehr zu übergeben-
Landrat Baldßus hielt darauf folgende Ansprache:
»Der Uneingeweihte gewinnt « deusEindruck, daß 

in Funktion treten konnte.

.- Butter kostete 2,2o bis 2,80 Lit .je Pfund und-«

Zwiebeln sind etwas -
Ber-.

di Zeus-war wenig und in nicht besoniers« sguteän -
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sti. Ein Zentner sollte 4;50 bidefit kosteni
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Gemeinsam mit dem Architekten  

 

dieser Waise-laut soe- oeu ne starre-fahrt harm-
los ist. Dasselbe kann man svon gewissen Leu-ten
sagen, die einen harmlosen und ungefährlichen Ein-
druck erwecken- aber bei jeder passenden-und un-
passenden Gelegenheit das Gegenteil beweisen,
indem sie nicht nur ihren Nachbarn und Berufs-
kollegsen Schwierigkeit-en in den Weg legen, sondern
auch die Behörden dauernd belästigen. Mein
Wunsch geht dahin- daß, so wie die Brücke dazu be-
rufen. ist, die Tücken dieses harmlos fcheinenden
Gewassers zu überwinden. daß auch die gesunde
und lovale Gesinnung der smemelländischen-Be-
vblkerung über Machenschaften aller Art die Ober-
hand behalten müchte.« Kreisdevutierter Kislat
dersdarauf das Wort nahm, ging auf die Bot-
geschichte des Brückenbaues kurz ein und schloß
mit dem Wunsche, daß die Brücke allen Gewalten
standhalten möchte. »Mdge diese Brücke ein sicht-
bares Zeichen memelländischer Arbeit, Kraft und
Einigkeit sein,« so schloß der Redner seine Aus-
führungen. - .

Darauf ergriff LandesvrasidentsBdttcher »das
Wort und sagte u. a.: »Wir sind im Begrifs,’eiu
Werk seiner Bestimmung zuzuführen, das« der
Wirtschaft von großem Nutzenist Es ab Zeiten,
m denen-jeder Verkehr stockte und die « re nicht

« , Es würde zu weit
fuhren, die Namens-es Männer zu nennen, die sich
seit Jahrzehnten um das Zustandekommen : der
Brücke bemüht haben; viele von ihn-en deckt bereits
der grüne Rasen. Es ist mir ein Bedü is,
namens. des Direktoriums allen denen n du
sagen, die weder Mühe noch Arbeit und »it ge-
scheut haben. um das Werk zustande zu ringen
und die trot- aller Gnttauschungen in lden langen
Jahren den Kampf nicht aufgabem Aller derer sei
heute gedacht und ihnen sei gedankttl Er
gab am Schluß seiner eindrucksvollen Rede seiner
Genugtuung darüber Ausdruck, daß die Brücke
von einer memelländischen Firma gebaut worden
ist und daß-die Kosten indirekt wieder dem Gebiet
zugute kommen. .Er sprach den Wunsch aus, daß
die Brücke viele Jahrhunderte überdauern möge
zum; Segen und Nutzen der Bevölkerung vNach-
dem der Landespräsident seine Rede- beendet hatte,
vollendete er mit den Worten »Den Gewalten zum

« Trutz, den Menschen zu Nutz« das Werk durch das
Legen eines SchlußsteinesL sDaoauf bat Landrat
Baldßsuss den Präsidenten, das girlandengh
schmückte Band.zu dgchfchneidenz das über den
Fabrdamm der Brü gespannt war. Der Lan-
despräfidentsdurchschnitt das Band und sprach da-
bei den Wunsch aus,— daßsichder Verkehr auf der
Brücke allesZeit harmonisch abwickelzi möge. Dar-

s

auf fuhren vier Ktastwagen mit denen die Gäste ,
aus Hendekrug und »Meine! gekommen waren,
über die Brücke Nach dem eindrucksvollen Festakt
begaben sich die Festteilnehmer zuAmtssvorsteber
Sau-gel; dessen Besteung unweit der neuen
Brücke- liegt. Dort wurden die Gäste von Herrn
und Frau-Sangel in zuvorkommenbers Weise
empfangen und mit einem kleinen Imbiß bewirtet

Abschluß der Meine-er Leichtaihletifsaifon
Urgedankens-sites des zgeeya sein« ——j seid
bandssiLigakSvielspEreva B.s.R.« gegeu ROB-

leichtathletische Saifson mit den leichte-thierischen
» v M, I zu denen
-F«teya B.f.R.f-. seine Mitglieder nach dem Meineler

. Stadien eingeladen-M- Es sindxzaolreuhe Piet-
dungen für alle Konkurrenzen eingegangen, sodaß
sich eins-recht reges Leben und-Treiben ints dem
Svorivlaß endwickelngdürftr.

den norüugecangewen JVereivssmeisterschustzen .· des
M.T.»V;,.das BerbanddeigasSioiel ,«Fr—eya B.f.tfi.«
gegen den sicheren Meisterschuftsanwärter ALTE ;
»Im-a BsRA kann durch den vor einiger Zeit
stattgefunden-en Zasammenschluß der beiden Ber-
eine «,,S.C. «Freya—« Und V.f.R.-Memol» ans zahl-
reiche Refervekråste zurückgreifem und-geht daher
mit ganz neuerdlusstellung insdenRaÆf Wien-n
auch eine Punktwertung . für die Whination
Arena «V.f.R.« nicht in» Frage kommt, muß
der Verein die Herd-Milde als Pflichdsviel
absoluterer mn sich deit M in der Berbanlw
liga auch für das nächste Jahr du sichern Der
leichtathletische Bereinskamvf beginnt umts Uhr,
das Fußbollsetiel um 11 Uhr. Ka.

seitdem-a s.
O Hanshaltnugsknrsus Habeer .Wie uns

die Landwirtschaftskasmmer mitteilt, sind an dem
am 12. Oktober d. Js» in der Daushaliungstschule
in Heydekrug beginnenden Kursus noch einige
Stellsen frei; Es werden daher auch Töchter von
NichtEandwirten angenommen Eine sofortige
Anmeldung ist erforderlich. Der Klursusschbuß ist
auf den ts. Dezember 1M fest-gesetzt Nähere Aus-
kunft erteilt die Landwirtschastskaunnen

- Is- Berladebericht Auf dem hiesigen Berlades
babnhof wurden heute nach Deutschland nd Kälber
verladen Gsezahlt wurden pro Pfund Lebend-
gewicht 40——65 Cent. Außerdem nur-oben von den
hiesigen Fleischern etwa 10 Schweine zum Preise
bis 05 Cent pro Pfund Lebendigen-Dicht angekauft.

 

 

Kirchenzettei .’ s ·
Gvgl."Kirche Werden. Sonntag- den 4. Oktober

lErntedankfests, vorm. sy- Uhr.dseutscher, 12 ZUhr
liiauischer Gottesdienst mit Feier-desshl. Abend-
mahls, Iz- Uhr Kindergottesdienstz Suvesrintens
dent Jopp. Jungmüdchenverein vMittwoch
den 7. Oktober, nachm. 8 Uhr Bibelsiuwdex Pfr.
Maser. Do nnerstag,·den s. Oktober, nachm.
3 Uhr Versammlung der Goangelischenspthuew
hilse. ·

Kath. Kirche Heydekrug Sonnabend 7 Uhr Beichte.
Sonntag Rosenkranzsest:« 8,10 Uhr Hochamt, lit.
Predigt IM Uhr Hochamt, gemeinschaftliche
Kommunion der Mitglieder des Lebendigen
Roseulranzes, deutsche Predigt, nachm. 3" Uhr
Predigt, Aufnahme neuer Mitglieder des Leben-
digen Rosenlranzes. Preiwa ·

Wu- Grmntag wird sdie dies-tadeln -

Wuchs moraensteiat — .
zum A«bschbttß"der Beransstakiungdhnlich wie bei
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Frauenam Theater
-Romau non Hals-rann Uni

·«·«ooo»tsth by cui paper- vsteg Essai-n on

28 Formel-onl-

Doktor Kleitlist etwas Verblüfft.
fich, nicht telegra

ll niemals Vorsehung spielen,
ubedeutont

en . .
r ärgert

man- so-
denki er Er geht China-ufin fsein Bibliotheksimnier,

wo auf dem Schreibtisch die Post
sich nicht hat nachschicken
ein Gilbrief Nach
kommen. Wie er

s Rasch bricht er das
fvarren, als er— die

»Seht verehrter
heute leider mitteilen,
grdsßiter Aufregung find

ei Monaten verlassen,
orjalhre einen besonderen

vieren Sie follie bei Freund-n

wie im Vorfahre, der Familie
ja such flüchtig einmal kennen ge

nahmen an, daß alles in bester-O
denn wir bekamen gleich nach
auch späterhin regelmässig Nach

Grft gestern hat fikh

sofort sieht,

ausgestellt-
lie de Vrics gewesen ist
Briefe, die aus Konstanz kam
jemanden von
die Briefe selbst im ihrem, und
Aufenthaltsort geschrieben

Nachdkook verboten

at das
iert zu

Was «

liegt,soweit er sie
lassen. Zu oberst liegt

dem Stempel erft gestern ange-
aus Ueberlingen

Kunert auf Seine Augen ek-

Zeilen überflicgtx
Herr Doktorl Ich muß Ihnen

daß wir Evas wegen in
Eva hatte uns vor etwa
um in Konstanz wie im

Lehrknrfud zu abfol-
non unis wohnen,

die Sie»
elernt haben Wir

Ordnung fein müsse,

Evas Ankunft und
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richten von hier

durch einen Zufall —- einer
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daß Eva überhaupt nicht bei der Fami-
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· beider»»du-Pol rec»
Uhrgedung ;e’ aben; daß fle lich dort aller .

Wulildxeu ach nicht worum samt-sooft no ils-«
·o·rtwill-di angemeldetu Eingehen-de Berhdrej inIF

etc-Konnt habenzu seidene Refunat gestihrlx

wur en uns weit Woher ängstigen als es derM

ii»t·, roenn wir Tiniht nor gerade drei Tagen wieder
einen Brief jyaus Konstanz-« erhalten hätten, der

abgefaßt war. ·Wir neh-

men· an in irgendein größeren-·daß
Stadt andhält und vielleicht ihre-n alten Wunsch-is

kommen-«init ·er« Bubnenwelt in Berührung M
verw rkliehen chlichte. Vielleicht in Mn n, Franks

fnrt oder gar·Berlin Sie weiß wie sehr wir -—·

Wien Anordnungen entsprechend —- bei ihr diese

blichlen lZielen-noli haben Es ist nicht unwahr-

fchrinlich,lmaf; ihrdftatkeb und abentenerlikhtd Dem-·

poramenl ihr uwd uns einen Streich gefnielt hat

Wir dürfen annehmen, daß Sie Ihrerfelts ver-

suchen, die Verfchavundene zu ermitteln und uns

lclcgranhgfch davon benachrichtlgem wag noch von

hier and geschehen dann, falls Ihre Bemühungen

ebenfalls erfolglos·bleiben sollten.

Hochachtungdvoll
.u Arnim,Vorsteherin«

Doktor Klein läßt den Brief sinken Sein erster

Gedanke ist, die weitere Korrespondenz durchzu-

sehen, denn vielleicht liegt ein Schreiben, das einen

Anhaltspunkt geben könnte, darunter Er ftöfit

auf den Brief Charlotte Scholl-ers mit der Auf-
schrift: »Nicht nachsuchan Er reißt die Hülle

auf Der ersic« Blick auf das Datum fggt ihm, dafl

dieser Brecf einige Wochen hier gelegen hat.

scheint ihm von munhcrciu klar gu sein, daß hier

ein- Zufammcnlmug vorliegt Charlottc hat seit

Wahres-n nicht an ihngeschrieben, und selbst damals

nur wegen einer trivialim sit-malWirbeln die ihre
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« Kind gehb..olt

er ro· grIzusetmäÆ · ·
F Glis-der te hatinYefem JT -- «

baulikhe Aufwendungen gemacht, indem sie einen
Kellerraum Zur Aufstellung der Kessel flir eine
Niederdruckdampfheizung angelegt und diefe für
die Kapelle und ihre Nebenräume in Betrieb g-
nommen hat Die Otgol hgt elektrkggckhesittsöeGebgf
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Röte steigt in feinW Nil-F
Rer angesstrengt, fühlt eri wied e
auf dad nußersfte ananiptanni find-.-
lotte sprechen«« Heute noch.. Sofvr
gelegen, daß Camilla nicht Fu Hauses »dellei
dann er wenigstens die llmrlge fkliils )leU
wieder hier ist: und dann »sich er .··,sehrers
Ru e der Rückkehr bei ihr midontm die noirr dä
Un larheitew niemals einA säuTH

Doktor Kletft ist bei allein lichxeiit Hin ,

Wesens eine Natur-, die äuerft raf e und imnul-.«»·.
five Entscheidungen für rieb ig halt- iellcicht macht·—
das auch feine kaufmännische Größe aus: denn nicht-
die verstandesmäßig-e Nijchternheit ist ed; die die
großen Gntsclllüsse reifen läßt Man man fi ent-
scheiden können- Doktor Klelst entfrchcidet f chuells
und bündig und ohne Furcht drückt tzi auf»
die KlingeL und der Diener trittrLein

«Wichtkge Nachrichten ruer mich sofort in die«
stadt. « sagt er, ohne den Diener anzufch nl
»Wenn meine Frau kommen sollte, fo sach· Sc-
ogß fie mich erwarten möchte ,

Cinc tgute hol-be Stunde später ift er in der
ilammcr ihne, um Clkarlotte Scherbcr —- ·wie sie«
es erbeten hat —- narb der 81orstcllung auszulachen

Es ift jetzt etwas über dreiviertel zehn Uhr »er-

» fragt nach dem Ende dfor Vorstellung EinD
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Gr fühlt, wieeinS
Daß Camilla ihm dad
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Deutschland-Rrusilien
Von unser-n sonderbetiditersiatter Lea-sinnt Akt-it

An Bord des ,,Graf seppelin«
Tis. September-.

Aus-Zug zum Aeguaior
Zehn Tage waren wir mit dem Luftfchiff unter-.

wegs, und die e zehn Tage sind verflogen wie ein-
Tag.»f fWir fii ren über den Atlantik, erreichten
Brafilien in drei Tagen blieben vier Tage im Land
und kehrten nach . neiierilicher Aeauatorfahrt am
zehnten Tage heim. Nach der feuchten Treibhauss
hiee des aquatorialen Frühlings brachte ans -der,.
Gegenwind der eigenen Schiffsgefchwinsdsigkeit will-
koiinmene Kühlung; in sder Gleichmäßigkeit und Bess«
aueinlichkeit der Reise vergaß man ganz,-dafz man ah-

- sich nicht auf, sondern über der See befand.
Das Angenehm der Beförderungsart indes-

der bealuckende Zauber einer Lusftreise, der weder
Land noch Meer Grenzen setzen, ist, verkehrt-tech-
nisch betrachtet, nur ein willskoniviener Beginn-um-
stand; die eigentliche und besondere Bedeutung
dieser Atlantikfahrten liegt in dem Na eis, daß
ein regelrechter Lusftsfchiffdienst nach üidamerika
heute ichon praktisch möglich ist« Denn obwohl für
den Versuch nur ein einziges Lustschiff zur; Ver-v
fügung steht, vollzieht sich-dieser Ueberseedienft mit
saht-planmäßiger Zuverlässigkeit

Mit dein Wind — gegen den Wind
. Die Strecke Jriedrikhshafen—Reeife de Per-
namsbuco betragt 8000 Kilometer. ,,Graf Zeppelin«
legte diese Reifeftrecke das erste Mal in 72 bzw. sü,
daszweite «Ma·l in 69 bziv. 79 Stunde-n zurück. Die
Reisegeschwindiigikeit auf der Hinfahrt war 116 Kilo-
meter in der Stunde. Navigatorisch bot eigentlich
nur die erste Teilftrecke vom Rheintal zum Rhone-
tal eine gewisse Schwierigkeit » Der Kommandant
des Luftfchisses, Diploiningenieur Ernst A. Leb-
mann, nutzte die Win-d-verhä«l"tnisse.so geschickt auss,
daß es zeitweise auf 150, ja 160 Kilometer in der
Stunde kam. Das war mehr, als not tat; von
Gibraltar bis zu der brafilianisthen Insebgrupve
Fernando Noronsha blieb deshan abwechselnd
einer der fünf MavbaWoren abgestellt und die
übrigen vier liefen meist gsedrofseli. Trotz-dem be-
notigten wir von der Südwesftecke Europas bis zum
südanierikanischen Festland nur 58 Stunden, kamen
in Pernambuco unerwartet früle an und kreuzten-
süberder ausgedehnten Stadt, bis dies Landungs-
uiannfchaft zur Stelle war. Bei voller Ausnutzung
seiner Motorenkraft hätte ,,Graf prelink die
ganze Hin-reife in 64 Stunden bewältigt, was einein
Redsedurchschnitt von 125 StundenIIiIooiieter ent-
spricht-« Alberdie drei Brafilienfathrten habe-n nicht
den Zweck, Rebovde aufzustellen, sondern sollen nim-
gekebrt jene Regelmäizigkeit km MkMrischen Lust«schiffverkebt beweisen» wie sie vor allem auch-IMME- —

eroe gwåbvllskstsidtkfks Teine ausreichende Kraftre
scheint. · ,

sDiefe Kr tresevve wurde denn a au »der
Rückreise inazl ach f
des Aeq-uat-·ors aus der Zone des Süluoassats Mid-
sdes Kalutienigürtels in die des Nsordvafats einge-
treten waren. Die Reifegefchwindigskeit ging von
anfangs 1Y40, dann IN Kilometer zeitweise auf 75
bis 85 zurück; der Nordpaffat, der uns auf der Hin-
sahrt geschoben hatte, war uns jetzt hinderlich.
Gerade hier nun konnte das Lastschiff zeigen, worin
es· jedem anderen transailantitschen Beförderung-J-
mittel,überlegen ift. Um ein Mehrfaches schneller
als der Dampfe-: und dank dem Traggas viel ak-
tionsfreier als das Fl « zeug, wählte und änderte
,,-Graf Zeppelin« den eg nach der Wetterkarte.
Die Funkftatton des Luftfchiffes empfing fort-
laufend Wetteriberichte von der Deutschen See-warte
iii Hamburg, deren Meteorolog s vomSeeflu ·--
referat, Dr. Salt-im die elidungen an Bot-bin d e
Wetterkarten verarbeitete. Auch die unterwegs
befindlichen Dampfer gaben zfunkentelegraphisch
Wetteruzeldung, unddas Motorichiff der Deutschen
Lusthansa ,,Orison«, das s ·chen Cadiz und den
Kanarifchen Inseln Dier Itsutk übermitteltede
Lastschiff Messung-en der Höhenwinde «

 

 

.· ln Wllnd ·
war-den Königsmleer- entdeolet «

In Wilna, der alten R rde derlitauischen
Großfürften und der polnisf en önige, feiierten
am 28 September 1931 Geschühe einunxdzwanzig
Schusse ab, und der Schall brach sich am Schloßberg,
auf dein Ge«diminas, »der Litauser und vieler Rufer
König-« und der Grün-der von Wislna, die erste
Burg erbaut hatte, brach sich am Kreu- berg, auf
idem heute noch drei Kreuze stehen zum eichen da-
für, daß Wilna einst Magdeburgsiisches Recht ver-
liehen erhielt, brach sich an den mehr als sechzig
Kirch-en der Kathoslisken, Orthodosxen und Luthe-
raner, an den Synaaogen und in dem Ghetto der
Juden, and-er Moschee der alten TartarensKolonie
und an den brutalen Zwiebelskirchen der Rassen.
Dann läuteten Hunderte von Glocken, und dieses
klingen-de Meer der erzenen Töne, das diese unge-
wöhnliche, in vielem schon orientalische Stadt der
prunkvollen Kirchens, der hundert Imdenschulen und
der elend-en Hütten umflutete, hörten Litauer und
Polen, hörten Juden und die Nachkommen-der
Deutschen und der Italiener, die an dein Gesicht der
Stadt mit-geformt haben. und in der mächtigen
Kathsedrale, deren klaffiziftische Formen nichts von
der Wärme der vielen Barockkivchen dieser Stadt
ausiftrah-len, zelebrierte der Erzbischof einen feier-
liichcn Gottesdienft, und im·Haupt-fthsi1ff«diefes an
der Stelle einer alten slitauischen Kultstiitte stehen-

den Gotteshauses drängte sich die Menge um ein
kleines umzäiuntes Loch iui Fußboden unsd be-
staunte einen pur-vornen Validachin, den das
litauisfche V-ytis-«Kresuz und der politische Adler
fch-mückten. .

So, mit Gloekcnläsutem Kanonenfchtlägen unsd

Gottesdienst, feierte Wilna die Entdeckung

einer Königskrvpta. Denn kurz vorher, ans-
gcreconet in« den Tag-en, in denen sich im Hang die
litauifchcn und die polnis en Vertreter feindlich

Degenüberstanden und rse Worte dariwer

 

Ueber den Wolleen
«Schon in der Kalmenzone hin en unter dein

ldminerweihen Himmel schwarze sollen, die sich
in dichten Regenstrichen entladen. Das Lastschiff
steuerte auf knapp 150 Meter immer an diesem
Rand entlang und bekam so nicht einen Tropfen ab.
Eine Wasserhose quirlte in Form einer umgestülp-
ten Trompete aus dem Meer und stützte dann als
wir-belade Säule lange Zeit das Wolken-dach. Wir

genossen ihren Anblick ausrespektvoller Entfernung..
Zwischen den rotgebrannten Felseiiinseln von

Kao Verdi, über denen wir ausf der Hinfahrt sPoft
warfen. die wiraber ietzt fteuerbord ließen, und

dem «-gepfleg-ten Inselparadies Madeira umschloß
-den Ozean eine schiefergraue Wolskenmaiier mit be-
glänzteui Rand Wie Ki der in der Waschschüfsel
ein Schiffchen schwimmen affen, so schwamm »Graf
eppelin« einen vollen Tag lang in diesem Riesen-
effel. Zumeit hielt das Lastschiff über dem Welt-
meer eine Hö- von-einigen 200 Metern ein. Ietzt
stieg es allmählich auf iM Meter. Dadurch kam
es über den unteren Passaiiwind hinaus, der uns
aus Nord-ist mit 14——1·5 Sekunsdenmetern entgegen-
wsehte, und, traf in 1000 Meter schwächeren und
weniger ungünstigen Wind mehr aus Oft-en. Weiter
nordwärts, auf Madeira zu, hatte der hindersliche
Nordofrvassat dich-i über dem Meere 10, in 1000
Meter nur noch 5 Seskundseiimeter

Aus dieser Höhe sahen wir nicht mehr Delphine
sich tiimmelsn und braune Rochen wie große Stücke
Leder unter Wasser kreisen. Heerscharen weißer
Wolken wanderten unter unserem Kiel eilfertig
nach rückwärts, um sich allmählichmit dem Wolken-.
keffel eng um unszu schlie en. Durch diese Lücken
leuchtete mit winzigen S ausmiköpfen der Ozean;
die Schatten »der Wolken unsd des Lu-ftschiffes, dieser
mit dem hellen Widerschein des Hechwirbelis als
Schattenfchiwanz warfen tinteiisschwar e Flecken in
das tiefblaue Meer« Später-, als die onne sinken-d
einen goldenen Schimmer auf das Wsoslkenfeld im

pol unsd das Meer geschmolzenem Blei. Das Lust-
fchdff tauchte, um günsftigeren Wind zu suchen, in 

nspruch genommen, als wir jenseitsj (

-,.
’·.
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issoiiihiigee Jubiliiuni des .
Heeren-Ovarien

Vor-so Jahren —- am -1.-Oktober 1851 —.—
wurde in der König-lieben Militä-r-Turn-
anstatt zu Berlin dserevfte Willkür-Turn-
kurfus eröffnet, q-—» Unsere. Ausnahmen
groben einen kleinen Ausschnitt von der

rbeit »der- Reichs-weht .in der, heutigen
"Heeresidprtfchiele . in. Wünsidorrf bei
Berlin Coben rechtes-; . in »der gin erster Linie
Lehrer fin. .den:»Leibesü1bung-en für »die

sTruppen herangebtldiet werden; ob en
links: Ausbildung »den-. Fußballsviesl7
unte«u:.. Unterricht im Poren .——«-.,Wer

z » »macht die befte Kreisel-. «

 

Dauer unumgziinglich » daß au

esten legte, glich dieser einer Landschaft am Süd-.  

die treibenden Wolken, kam aus 1200 Meter rasch
auf 250, ging wieder auf 1300; Druck la aus den
Ohr-en. Nun schwamm es unter samm chwarzem
Himmel; in gleicher Höhe mit uns hing Wolke an

-W-olske, ocben glänzend 'weiß. unten. mit blau-
-fchavarzen Bäuchen, als gefchloffene Decke über dem
Atlanti«k, so ebenmäszig und wirklich, daß es den
Beirachter lockte, a-uszwfteigen, uim in dieser über-
irdisch» schönen Welt zu lustwandeln. Der Mond
hoch aber ihr war sonderbar und fremd wie fie.
Der- Schatten unserer Erde schosb fich fahlbraun
über seine runde Scheibe mit dem Silberrand.

Andern Tages stieg mit der Sonne die Insel-
gruppe von Madeirsa aus einem unwahrscheinlich
blauen Meer. Regieubogen schlugen einfache und
Dsoppelreifen um das Luftschifß und im arben-
glanz dieser Glsoriole zogen die Berge, alider,
We,i»nshtige«l unsd weißen Häuser mit ihren stumm
staunenden Bewohnern als Vor-boten Europas an
dem entzückten Blick vorüber

Dann bog KapitänLehmann ostwärts ein, stieg-
da »der Luftstrom vom Mittelmeer mit einer Schnell-
ligkeit von 50—70 Kilosmetern durch das Felsentor
von Gisbraltar aibfloß, in eine Windstille auf 1«600
Meter und brachte uns längs der nackten Felsen-
küfte Spaniens durch das Rhoneial und die Schwei-
zer Alpen zurück nach Friedrichshafen Nun heißt
es Abschied nehmen von dieser Schiffsbefatzung
ohnegleichen — einer im wahren Sinne demokrati-
schen Gemeinschaft tsüchtiger und tapferer Männer,
die von ihrer Sache überzeugt find und in bedin-
giungsloser Kameradschaft zusammenhalten

Ankermast und Halle
So liegt denn »Grasf Zeppelin" nach fechseinshalsb-

tägiger Fahrt über 16000 Kilometer und vier
Tagen Verankerung im Freien wie-der in seiner
heimatlichen Halle.v Es sist für die Durchführung
eines regelmäßigen Uesberseedienstes auf die

ausf südamerikani-
scher. Seite mindestens eine alle errichtetwird
Einst-weilen müssen wir der Regierung von Per-
nambuco Dank wissen, daß sie in großzügiger Vor-
aussicht 150000 Mark aufwandte,- imi für das
deutsche Luftschiff ein« geeignetes Gelände bei den
Lag-wen Jiqiiia zu pachten und als Landungspslaiz
herzurichten- Fahringenieur Rösch vom Lastschiff-
basu Zeppelin, der schon zur ersten Brafilienteise
voraus-gefahren und ietzt mit uns zurückgekommen
war, hatte drüben die Landng vorbereitet Miti-
tar und Feuerwehr von Pernambuco leisteten als
Haltemaiinsehaft anerkennenswerte. Hilfe. In-
genieur Geo C. Miller von der Carbide u. Carbon  

 

Chemieals Gorporation war eigen-s aus Newyork
gekommen und lieferte 6000 Kubikineter Trieb-gas;
a das Lustfchiff zur Rüchfahrt von Meeresshohe

ausstieg- so konnten außerdem 8000 Kubtbmeter
Traggas nach-gefüllt werden. Das benötigte»Gas
blieb dank dem Entgegenkommen der brafiliantichsen
Regierun zollfrei.

Das otel Central in Peruambueo ist ein
kleiner Wolkenkratzer; vom Speisesaal im a ten
Stock aus sahen wir das Lastschiff wie ein p an-
tafttisfches vaelttier in der ursweltlichen Tropen-
lansdschast liegen· Die hohen fchlanken Kot-os-
palmen ftaken als-winzige Wedel um das Silber-
schisff, dessen Schwanz sich auf seinem Schienen-kreis
mit dem Winde drehte. Ueber Tag glüshte der rote
Sonn-enball senkrecht auf die Hülle, nachts tränkte
fie ein Resgengiuß mit vier Tonnen Wasser»und ein

Sturm von 60 Kilometer-Stunden Stärke riß an
dem Seil. Das gab für die Besatzung statt der ver-
dienten Ruhe harte Arbeit, und sie war froh, als
sich das Lastschiff von Mast und Schieneniwagsen
löste und trotz der starken Bösen glatt hochka·m.
Glithwürmchen in der aufgeweichten Wiese wett-

eiferten, die Scheinwerfer und Bogenlampeuzu
unterstützen Die Uthr von« Peruambueo zeigte

12.23; daheim in Deutschland graute schon der Tag.

Der schnellrte Ueberseedienst der Welt
Wir waren ausf »der Ausreise 52 Mann an Bord,

auf der Heimreise 51 — dazu sieben Kapuziner-
äffchen und ein versgesfener Nachtfalter aus den
Tropenoväldern Pernambueos. Unter den » abt-
gästen waren drei aus den U. S. A» einere n in
Schang ai ansidssiger Syrier, einer Brafilianer,
einer n·g«länder einer Oesterreicher, die übrigen
Reichsdeutsche. In der letzten Nacht vor unserer
Ankunft drüben til-erholte ,-Gra Zeppelin« im At- 7
lantischen Ozean den Norddeutf en Mond-Dämmer
,,M,adrid« und den Hapagdampfer ,,Gener-al
Osforio«, beide mit dem Reifeziel Rio de Ianeiro.

Der Eindr-uck"dieser nächtlichen Begegnung war

unbeschreiblich. Erst drei Tage nach uns erreichte
,,Generasl Osorio« Pernambuco, und die begeiter-
ten Fahrgäfte benuizten die wenigen Stunden us-
enthsali, um das Lu tschisf zu besichtigen. Zwei von
unseren Feppelimilieisenden schifften sich· auf dem
schönen apagsdampfer nach Rio ein. Ein dritter
hatte noch in der Nach-i unserer Ankunft das Post-
fliugszeug des deutschen Cond«or-Syndikats bestiegen,
,um sofort nach Riso weiterzufliegen. »-Wir hatten
160 Kilogramm Post an Bord. die zuin großen

 

Teil mit diesem Flugzeug weiterg—ing. Innerhalb
soier Tagen brach-te der Eindecker Junkers W. 84,

   
 

 

wechselten,s-ob der Eisensbahnsverkehr zwischenWilna
und Kaainas aufgenommen werden fo-ll,spwar plötz-
lich durch thisa schneller als eines der vielen
Feuer, sdie die Stadt im Laus-e der Jahrhunderte in
Asche gelegt hatten die Nachricht von der Auffin-
dung einer Begräbnis tätie der liiauisfchwolniqchen
Könige von Haus zu - ausgesfprungem «
- Die Entdeckung geschah durchaus --zufällig. Man
arbeitet seit einiger Zeit daran, sdierundasmente
der Kathedrale zu sichern, die iniihrerAnslage die
älteste Kirche Wilnas ist-und als solche mehr- als
einmal,"ia gegen Ende des 18. Jahrhunderts im
klasfizistischen Still ganz— grundleger umgebaut
wurde; inan nimmt deshalb Grabungen vor und
tieß dabei unvermutet im Haupts-thesi neben dem
resbyteriium auf ein sehr f:org.f·' tig verimaueries
rabgewölbe, das keinen Einga g von der Kathe-

draleaus lief-aß. In diesem unterirdischen Gemach
entdeckte man die Leichen des Königs Al ex a nd e r
stöoi bis Isoli) aus dem litauischen Stinmn der
Isogatla CIagsellonens und die der beiden Frauen
des Königs Sigismund lI—. August (1548—1572), Eber
Königin Elisab eth und ssder König-in Barb ar a
aus dem fürstlichen Geschlecht der Radziwill. (Unter
Sigismsund I. August wurde im Iahre 1569 durch
den Vertrag von Lublin die Personalunion

ischen Litauen und Polen zu einer wirklichen,
ie beiden Länder verbinden-den Litasuen ging in
Polen auf. Mit Sigtsmsund II. August starb der
iagellonifche Mannesstainm aus, Polen stand bis
zur dritten Teilung 1795 unter einem Wahlkönigs-

Ntirms In dersKrypta lag neben dem Kopf des
KönigssAleranider eine Krone,"man fand weiter
eine Krone der Königin Glissalbeth eine goldene
Kette und ein silbernes Täfelchen mit einer latei-
nischen Inschrift Auf dem sehr gut erhaltenen

nwfarg der Königin sBarbara entdeckte man eine
ahnliche Tafel mit einer lateinischen Acuisfschrift und
den Wappen Pol-ens, Litauens und der Radziwill
Die Sävge des Königs Alexander und der Königin
Elisabeth sind vollständig zerfallen; von ihnen find
kaum Spuren vorhanden; der ursprünglich hölzerne
Fußboden ist ebenfalls morsch. Ein wlniftber Iournalist, der die Krhpta kurz

. erhaltene Gewölbe
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nach ihrer Entdeckung besuchen konnte, beschreibt
feine Eindrücke wie folgt: ·

»Es geht einige Meter tief hinunter in das gut
Auf einer kleinen Bank sitzt

ein Geistlicher, der bei den Ueberreften wacht.
fort fällt einem. ein unweit des Einganges liegen-
der Schädel auf: hier ruhen die Ueberrefte des
Königs Alexander Iogaila. Rechts- seit-
wärts liegt, mit dem Gesicht nach dem großen Altar,
in einem Sarkovhaa die Königin Barbara ans dem
Stamme Radziwill. Das flackernde Licht der Kerze
fällt auf Schwerter mit Wappenfchildern. Unser
freundlicher Führer zeigt uns die Stelle, wo
zwischen Knochen, zerfallenen Gewändern und
Ueberreften des Sarges die Zacken einer Krone
herausragen. Nach der Wand zu, etwas weiter
nach rechts, liegen die Ueberrefte der Königin
Elifabeth Aber was ift das dort? Auf einein
Mauervorsprung, fast mit der Hand zu erreichen,
liegt eine Krone, eine kleine, gut erhaltene Königs-
krone. Ihr Gold leuchtetgroßartig in das Innere

» des Grabes. Es ist, als ob ie zu den verwunderten
Menschen sprechen wollte. n derKrone liegt eine
goldene Kette und ein silbernes Täfelchen mit
lateinischer Inschrift. Welche Hand nahm die Krone
und die Kette vom Haupt der Königin Elifabeth
und legte sie dorthin? War es die Hand eines Ver-
brechers, der noch im letzten Augenblick vor einem
Raub zurückschreckte, oder war es eine forgende
Hand, die verhüten wollte, daß die Kostbarkeiten
unter der zerstörenden Feuchtigkeit des Gewölbes
leiden? Zu welcher Zeit, in welchem Jahrhundert
ist« das geschehen? Niemand weiß es, und wohl
niemand wird es erforschen. Zwischen diesen
Mauern wehen Geheimnisfe . . .

Der alte hölzerne Fußboden ift vollständig ver-
fault, die Gebeine, mit Ausnahme derjenigen der
Königin Barbara, liegen auf der feuchten Erde,
der Schädel des Königs, geschmückt mit der Krone,
zeigt deutlili eine grünliche Färbung Die Krone
selbst ist mit Patan überzog-tm während an der
Krone der Königin Elifabeth die Zeit spurlos vor-
übergegangen ists-

So- -

Besondere, aus Aerzten, Historiker und Archi-
teikten bestehend-e Kommissisonen ne en Unter-
suchungen vor, elektrisches Licht wird gelegt, man
zeichnet, photographierh registriert und protokol-

-1ierts . .- Die irdischen Reste der Hiernach-polni-
schen Könige sollen in Notfärge gelegt und in eine
Kapelle der Katshedrasle gebracht werden, wo schon
der zwanzig Zentner fchiwsete..Sil-ber«-sarg mitden
Gebeinen des Hei-lig-en«Kafimir steht und eineganze
Reihe von poliiischen Herrichern ruht, unsd ·man
denkt daran, den in ihrem ewigen Schlaf gestörten
Königen in dieser Kapelle.die ,,ensdgültige" Ruhe-
ftätte zu geben. König Sigismund allerdings soll
in feinem Testament festgesetzt haben, daß seine
beiden Frauen in der Gruft der Sankt Anna-Kunde
beigesetzt werden sollen, in der Kirche, die in ihrer
spätgotisfchen Herrlichkeit ein prachtvolles Stück
deiutfches Mittelalter für Wilna gerettet hat. Und
nun meint man, der
erfüllt werden. Man macht sich aber nicht nur
Sorgen nim die Ruheftätte der Könige, man zer-
bricht sich auch den Kopf darüber-, wer an den-Feier-
lichkeiten teilnehmen soll. In dem rechtsftehenden
,,Slowo" wird empfohlen, zu der Uebersiishrung den

- Präsidenten des- polniischen Staates, den Marsch-all
Pilfutdski. den Anwärter auf den ungarisfchen
Thron Erzherzog Otto von Habsibsurg die Fürsten
Radzirwill und schließlich —- den ,-Priäsisdenten der
Repirblik Litauen" einzuladen . . .

Inzwischen spürt man weiter königlichen Ge-
heimnissen nach Der Architekt Pokßa, der Ent-
decker der Königskrypta soll eine dritte, der Köni-
gin Var-barg gehörige Krone gefunden haben;
dann heißt es, auch das Zepter des Königs Alexan-
der sei entdeckt worden. Und als man durch die

Wand der Krypta ein Loch schlug da fand man ein
zweites ähnlich-es Gemach, und ausf idem-Boden lagen
zwei Schädels. . . ·

So kühl und neu die Kathedrale in der Haupt-
sache auch wirkt «- derssBodem ausf dem sie geht« die
Grundfefien dieses alten Baues, mit dient das ge-
wasltige Königsfchloß verbunden war, find« durch-
tränkt von der Geschichte dieses Landes und bergen
noch manche Geheimnisfe . · « . xs 

Wille des Königs müsse jetzt,

     

 
  



  

Illot Mart-us aus Uferwa von Rto de Janelro

and Bahia 850 Kllogramm Post zurück. 180 Kilo-
ramm Post im Port-bannt von 40000 Mark wurde

. m »Das Zweim« vorladen uud befindet sich Hur
Stunde schon in den Stande-n der dgsts n . umfan-
ger« Der seiigowtnu bei diesem rie e ei our-

wiegen-dSkieistrlziiftlicglerichiliatiårz ssbetrifrliisgt einst; volle-z

na. am e en a e te au

or Deutschbrasiliantr Eosarx Zu Raum-It au stio
Oraudt do Sul ou uns, um in rfurt Frau und
Kind-r tu besuchen Er hatte schon Yo Dampf-r-
tittett in der Tasche-als or von der ücklgbrt das
»Er-f 8-Mrlin« hörte Bad auschlo . Sein Zott-
gewtnn gegenüber der amv erreisc etrligt f us-
Zrhn Tau-. Zudem-or Willen der m Ptrn Ucv
i· Oacergououwa bei-brate, fuhr obtusallsmt dem

tschtgf nach Deutschland- mn dort den nachltrv
— r amofer nach Nowoorik zu nehmen —- or it
trotz des ungtdourru Umwe es rascher in Nowoor ,—

als wenn er zu Schiff von ernambuco aus direst
erfahren mürr.

Solche Botesöiiole aus der Praxis sind, verkebe-
mbuisch betra tot, der Gewinn di for ersten resol-

madigen Transatlantikreisen im usischils dte d -
neben noch hosbr ärouauiische und meteorologsis e

Bedeutun halten« Das Lastschiff ist verkohr reif

für den eiltverkehr geworden; es ist an dor Zeit,

Qieansitbrten mit ihm nicht mehr als Abenteuer

und Waanis anzusprechem sondern ald das, was
sie siwdi die schuellsto, angrnehsmste und stcherlte
Weise-rot über See, die rs eute aus Erden gibt.

e beiden erstgenannten iigenschaften werden

uicht bestritten, die dritte geht unwiderlogbar aus

einer einfachen Tatsache hervor: in Jahren

baden deutsche ZoooelinluftschisfeZehntauseude von
zjvilen Fahrgästen befördert— niemals ist auch usur

d u einiger von thut-n dabei zu Schaden atra-nimm
Ida- allkin schon ist tin Ralxnestittl den ltm an-
bores Verkobrsfahrzeug lich zuleigen kann.

As »Er-as Brunetto-« eu«t-ftatrd, stellte Dr. Eikeim-

thm die Aufgabe: »L. Z 127 soll durch weite Reiten

die technische Möglichkeit eines transatlauit tu
Luftoerkehrs brweisen.« Das ist geselle-dem « ruf
Proz-Delikts hat in drei Jahren die ganze Welt ba-

ahreu und mit dieser seiner M« Fahrt M Mkilos

met-r hinter sich. Ale Versuchst unter beeng-

ten Raumverhiisltnisfeu gedaui, ist L. S 127 in

seiner Leistun sfiihigikeit beschränkt« Für ringt
rrgelmoßigeu ostdieugtwach Nordamerika a. .«
würde dieses Luftschis nicht ausreichen, und au

er wette-mäßig besonders günstigen Stxetke na

südamorita hat Geleuer die gwlaute Lin e Sevilla-

Dueuos Usres einstweilen durch die Verbindung
nach Pernambuco ersehen müssen« Diese Verbin-

Rug wird noch erweitert, indem die Flugs-enge drs

. wdorsSoudikats sternförmdg von Voliviru und

den anderen Staaten des Kontinents Wt »du-
bringen wer-den« Aber das ideale Endzicl bloith

do der direkte Dienst mit Großluftschlsfeu,

h oin erstes auf der Irisdrichsshafener Werft im

au ist. Bei unserer Wirtschaftslage tft zur Ein-

richtung von Lustschisslinirn nach Süd- und Nord-

amerika ausländisches Kapital nötig. Die dontsche

Regierung, die den Ministerial-tat Ziegler vom

Reichsoofbmiuifterium unid den Gosaudtschaftsrat

Busch vom Auswärtigen Amt auf die zweite Bra-

irufashrt des ,,Graf Zeppolin« eutsaudte wird

. asiir zu sorgen haben, daß dem Reich der Florng

und die Vorteile gewahrt bleiben die than als» daul

Irdatr ott Luftftbisfabrtoidet ausübt-en
Z-

aun-ita- ottaut u- msonst-a-m —
»s, Kapitalist-tu- «

r. , . tot . bit
ÆrngdsPMgt rimchkewtf sk-

rn,
M Cl

 

dar am t. kiobexsbekauntgegeban wird. u
, rd alt zum Bolfchewism s und committ- s-

, s Stellung rnoulmem Es ei unmöin , so
Millrt dar Mr enbrirf, gleichzeiti guter ca holik

wirklicher Sozialist ou stin. um Thema a-

«ll« isoius wird ausgeführt- dolt es uri . sit
li- kaplialiftische Wirtschaftsform sum llrtns ldip

, an san ge emoiiriigrntrauri Wir cha i r-

Illtnisstti umgeben. Gewiss- so ngefag -dte s-

Iviichlt de Kavitalismus und Zufammmballcu des

kapitals in wenig-Moden seien tu bellim eu- aber
man dürfe nicht verkennen, daß rino rtsthast

bbue Kapital unt-r den leistan Verhältnissen-nicht

Malt-b lot- , · .

nat onna mai-staa-
I

Bo rini en Wochen starb in Gras der ehemalige
I, uudxt Fltlzdmgtrschalloutnant Goldiusger. , Dieser
sb- Pfslia er s i te un Welttriegt aiaz eigenartige

»in Of ist«-its m Mit txt-,- its-sur. u r r e ua an .
väbtlirthe Hat achett erinnern « - .

, oldmarfchalleutnant Col-binarer so Tand-in

» ZU oslerBlatt u äffen, ,-hatte Ende Oktober

191 mil ins-dreien w onen einige wichtige-Tag-

iaweutodtücken beitri, als noch der italienische

Uia samt d italienischen ArmceMertommando

und mehr 000 Mann am bit-lieben user writ-

o .
Mitter Einvernehmens-· mit Jtaiem glaubte
Ku set Karl duf den Rat seiner Gemahlin die Ra-

itener schonen zu müssen- und Feldmarschalleumant
Gotdiuger mußte auf hohl-ten Bexkeshl die Brücken

wied- ritmnea Der italienische . but-g, sein Stab

und elniliroßteil der italienischen Armte entrannen

auf diese Weile glücklich der Gefangenschaft-

Die Geschichte, die· hier von dem österreichischen

h att als Tatsache erzählt wird, klingt ganz phank

a zisch. Sie war bis-her jedenfalls unbekannt Ver

.er verhängnisvollen Rolle, die Kaiserin »Ziia in

der österreichischen Geschichte spie-lie, dar-s man aber

wohl annehmen, daß diese Botundungen aufWahr-

cit beruhen. Ein Jahrzehnt nach Beendigung des

eltkriegcs wird allmählich klar, wes-halb Oester-

reich auf dem südlichen Kriegsschauplotz glitt-esse

garnicht vorwärtskam. . M«
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Rerliuoit Sagt-small
Dei Parifer Besuch —- Scltsams Grabdcukuial — Der taro-mol- oitm .- squa steil s-

Die »Mehr« — Besuch aus Amerika —- Der Rummellbnig

Berlin Anfang Oktave-«

mit-r Zeitng hatte ou vorher alt-gekündigt-
asbar es. lag doch zum Greifen nah-: da Aristtide

Voland- erster We in Berlin zum Gra e Strafe-
manus führen wii e. So miod ich das awfaeregte
Treiben in der Halle von Ublou umd ging zum

Lotseufttidtischen Friedhof in der Bergmannstraße
—- u dar sicheren Erwartung, dort bald auf den

Gast aus Paris zu stoßen« Am Tor rollte gerade

dar Ilusnadsmewagrn der Forfislm-Gosellschofi vor,

die also-licht Erwägungendlzogte und die historische
sorge burboln wollte. Redende« man hat Arm-de
in erslin einen Versuch gemacht, ein Kinn nicht

mehr dem großen Tonfiliun sondern lediglich der

Tonfilmtoocheutschau zu wddmau. In London unsd

Newport stellen solche »Nur«Wochenschau-Kinos

blendet-de Geschäfte dar« Alb-er es hat sich gezeigt,

daß der Berliner viel kritischer ist und anspruchs-
voller, in das Wochenschawltino ging ,,kein Aas-C
Frei-lich war das Programm denkbar uninterellant,"
an den onst-gen Denkmalsemofdngen, Var den und

Gtaoedltiustu sa man sich schnell satt« nd eine
wahr-haft intere antr Szene, dir sich an diesem
Sonntag vormittag auf dem Lutsenstitdtischen Kirch-

, absolute- tst dem Querateur der For-Wochen-
u autgangru. Da liegt am cmwtwog di fes

Friedhof- ain frisches Grab. Am Koof und uß
dieses Hügels halten seit vier Wochen ohern uwd
ernst owei Gestalten Wache. Tag und Nacht Alle

sechs Stunden wird diese Wache abgewi- Zwei

andere Männer treten an das Grab und erweisen

dem Toten da unten die letzte Ehre. Diese Ehren-

wache ist eine Dseanonstratiou Dkr Schläfer unter

dem Hügel ist ein Nationallion ist, der vor vier

Wochen n dau EharlottrnbuvgerStraßenkiimpfen

mit den Kommt-nisten gefallen ist. Die National-

fozialifton haben beschlossen, ihn so lange durch eine

Toten-wache zu ehren, bis fein Tod gerichtliche

lSühn- gesunden hat« Stets und starr stehen die

Wächter nun Tag und Nacht au dran Grab, tiber

das dar derbstwind müde Blätter fallen lüst.
Au diesem seltsamen Denkmal aus den Kämper

dar baut-schen Gegen-wart mußte Arlstide Briauid

vorbei, als er tout Grabe Strosemanns schritt« Das
Bau zu Boden gesenkt, schritt er lang-

sam daher. Dir beidau Gestalten im braunen

toler ließen ihn auch-litten Er konnte keine

huren-a haben. was hier vorging. Alb-r die Männer
an dem Hitng durchzuckte es. Der feierliche Auf-

tritt Briands, dem in gewisse-m Abstand einige

drrreu tm Zyliwder folgten, wirkte aus sie« Sie
erkannten den einsdrurksvollen Kopf, es ging ihnen

ein Licht auf, was diofer Franzose hier auf dem
Friodhsof wollte undda . . . da wsareu sie auf ein-

mal dhrer politischen Instruktiouen unsicher« Am

Mond vorher datte Dr« Gitbbels im ,,Angris.s« ge-

schrieben, daß Briands Besuch eine Versöhnung

Deutschlands und seine Ghrung in Berlin schaut-los

sei. Hirt-, auf dem Luisrnstädtiischeu Kirchhof-wurde

durch die Gewalt eines Augenblicks die Tages-«

olttik auf-er Kurs gesetzt: die Bitterskiimvser er-

swu feierlich den Um sum ditltrgrusi vor Ari-
xm primi- brr in tiefua sinnen weiter durch

· tote-taten warten samt ,
if us dictu- Gzeue vom Randebrr groben Er-
iffkif Dir gerannt- dts Ver-n For baden sie

It , nfi f oftatlten . « . .
. dir « toataoben und Musiker-laute

den trat-oben stillten auf Schritt und Tritt gefoqu

 

Nur zu der ,,eigentlichen Geheimsi « a l
l Brüningslinden bei Cladow Mokrrfgsie Ileächzlx
gelassen. Mit Ausnahme des Photographeu einer-
amerikanischen Zeitung i sich für 375 D a d
Recht erka hatte soll " ll . «
Mantuas-i ou ckusn
Szene, wo der alte Herr Briand überaustreugt von
den Konserenzen und Diners, während der- grasen
politischen Diskussion sanft einsah-lief, ist auch auf
keine Platte gekommen Alter an der nä ten Ent-
wicklung wird leider zu erkennen fein, aß das
Werk der dontstrauzosischon Verständigung vor-
erst noch mit fuhr mit-den Kräften besonnen
worden ist . . .

s

Kaum waren die Franzosen fort, so Wen die s
Berliner an ihr Quartalgefchtifti aus ziehen
R habe schon im Juli erzählt, wieviel damals die

oditeure zu tun hatten« Aber deute auf-Lok-
tolber müssen sie sich ,-geradezu lrüpolich verdient
haben-C wie die Berliner sagen.
war kein Möchelwageu mehr frei. Der-Polizei-
vrlisiidrut mußte« verfügen, daß jeder gekündigie
Mieter das Recht habe, noch bis zum t. Oktober in
der alten Wohnung zu bleiben mail einfach die
Sataditeure noch so viol Seit brauchen, unt allen
Umzugslustigen gerecht zu werden- Uns-zaus-
,-l·usttgen« ist natur-it falsch gesagt. Vor lodern
Hause sieht heute ein obequ - aus bitterem
Muß weil niemand mehr die Achtsuumrrwobum
bezahlen kann. Wer auch aus klein-rote M
nungon wird umgegvgrn . .. iu- noch stritten-.
und wenn mau nachts nach Hause Mi, kann as
einem passieer das man tm Finstern aus baten-
liche Modeltrager ftdßt Das d die Parteien, die
Jucken-C Die ut richtige ndigung ausziehen
tu Nacht out- m Ima- tok as uao tout auf tiefe
Weils-e dem Psandrocht des swirts out-loben
Jede Nacht schlau-tu sie Fragmente bar Wohnung
fort-, ot- zum ultimo alles ausget- »t ttt und der
Hauswirt hilflos vor dont leeren oft t . Die
Mieten für die großen Wohnungen oh en nun
überall an den Mochakenzizuseux in diesen tu
wird die Krise dtr Hauswirio uud der »Weil-to ou-
gslawbiger erst recht beginnen . . .

. s
Und da domai, mitten in unsere Sok-

aetn Miste-r Roibtastl mit einer Handvoll
Amstrikaner - über den großen Teich, « uns r
Interesse für nichts anderes u rvwo en a
die Gründung einer trauen »Wer-ou g .
Herzen Neumoer Er lädt sich bundertfünftig
Berliner noan Dbeater« vom Fuuk und von der
Presse zu einem Frühstück ins «E.Ilplauadg« Hin um
ihnen zu erzählen, daß ihm Ro eseller zweihundert-
fünfzdg Millionen Dollar gegeben hat, um »das ge-

waltiigste Vergnügungsunternohmen der Welt gu
schaffen. Erweini es gut mit uns, der Mister Roth-
tasel, er setzt uns indianische Schildkrötensuppe untd
Bachsforelle nwd von einem französischen Koch ge-
bratenes Filet vor — aber mir wollte-der Bissen

im Halse stecken bleiben. Draußentn der City von
Berlin wirddioslvmoeider Bettler immer größer,
zwischen morgens und abends ist man, sofern man
vie-l unterwegs ist, jeweils fünfzigmal angelbettelt
Avorden — und da hat einer in der City von New-

oort rund eine Milliaode Mark übrig, uim einen
neuen Rummelvlatz bauen. Es liegt einem viel näher, die tmdianis lSchiildkrlitenfuwe und dir

Ida-r poan ver ice-d Seelen-«
sc Mensch-u sum Oelbstmotd gezwungen

vetdi

Verwirk- l. Oktober.

jun letzten Monaten häuften sich irr und

in Idol-en amerikanischzn Stadien die alle, in

drum-sich die Menschen« urch Stürzt wiss-Wolken-

franrrn das Leben nahmen. Es war geradezu

eins Epidemie geworden, und man nahm an, daß-

dir zerlfstbe Not und dio wirtschaftliche Krise

irgeu wie daran schuld seien« Durch einen Zufall

konnte letzt festgestellt werden, daß es fith abrr in

Wirklichkeit um dir Massrnverbrechen

eiikbs Hypuotiscurs handelte, der angeblich

gab reiche Opfer bewogen dat. aus diese« Weise aus

dem Leben Fu scheiden. Er bat dadurch die- Mog-

ltchkett. daß eine Verbrechen nicht entdeckt worden.

de n ein Sturz aus eiZer Hohe von 90 Metern
un mehr bringt den cheren Tod« Geständnifse

dor Opfer,
sterben, find dadurch unmöglich« Trotzdem aber

konnte das Treiben des Mannes ausgedeckt wer-

fmu da eines der Opfer, das sich in Philadelvbia

von einem Wolken-habet aus die Straf-so stürzte-

Infzekchuuugeu hinter-lassen hatte, « di-
aiueu aanz eigenartian Petri-b aufdeckt-u

Es handelt lich um den Begründer einer Seite

nsmcus HolÆJemam Die Seite beißt das

, and der Seelen-( Es werden in ihr nur

Höchstens 1000 Gliiubige aufgenommen Es lind

Janatikcr, die zu dem »Meister« offenbar das

größte Mitrauen baden und voll Verzückung zu

ihm aufschauen. Sie kommen nach Newyork aus
weiter Ferne, um hier iu irgendeinem düsteren

Zimmer Zu beten, wo der »Meister« seine An-

dachisstuu en abhsiilt. Seine Lebte besteht in der

Aufforderung das Leben geran zu schätzen und

den Tod u suchen. Ofer ar tibt der »Meister«

us die Httgli der einen leiht starken suggestiven

man aus« iellelcht ift rs sogar Hornon dann

rs ist cleltgestelly daß die mtisteu Seledrder, die

Modal-
unol Wime Wam-

auJi am Tage, goti- nscli lliksm Beliebe-v Olms
Ilnsn Slsnt zu Mutes-lassen, Jslngl Nivsss

cis-no vollkommen in Jl· Hauf ein uncl gibt llik

jenes Ismlweiclie- lilsclogsrunde Aus-altem clss

wis- bsl ele- lagen-l so gern bewundern-

vathcnassl Ul. o.50 bis th. 3.75  
 

du nicht« sofort bit dem Selbstmord »

— Zwei Millionen Vollar durch dvpuole
en — - »

den Tod durch Sturz von Willenkrahern wühlten,

Anhänger dieses eigenartigen Janatikers waren.
Man nimmt au, daß er in alle- die Absicht sugge-

risert hat, sich auf diese Weise das Leben zu nrhmeu

Bisher find 30 derartige dtcfxr
Selbstmorde festgestellt ,wordou.· Die

Untersuchung ergab, daß windet-ins 25 von tbuon

Anhänger des ,,Landes der 1000 telen«- warm
Offenbar« hatte Horneuian die chi- all-e- seine
Anhänger in das Land der Seelen zu schicken.
Vielleicht hat er aus diesem Grund-r auch den«
Namen wählt Er scheint damit labr undurch-

fichtige . irle verfolgt zu· baden oder wie der
Staatsanwalt sagt, f r durchfitdtigt. Die Seite
hat nämlich den Grund au. daß alles Vermitan
der Anhang-r die-fein orderaollßrh
der Meister verwaltet es. Die Ordsensmitglleder

haben dir Aufgabe-, durch sammlunaan und sitt-
alsuge sur Vermehrung des Vermögens beizu-
tragen. . .

Wenn einer rou« den Mitglied stirbt.
dann gehört das Born-dann m Orden

Der Meister ift also Bontur geworden- deuu kein
anderer Mensch bat das Rock-h über das Oel-b zu
verfügen. Man lam auf den Gedanken, daß bie
Selbftmorde in irgendein-r Weise von dem Meister
beeinflußt worden sind,«weil die Frauen. die sich
von den Wolkenskratzeru herabgestürzt baden s-
Miinuer waren bisher unter den Opfern nicht vor-
handen —- zum Teil recht vermögen-d waren.
Außerdem handelte es sich stets um Witwen Da
kein Grund f sie zum Selbstmord vorlag, und
wirtschaftliche » fachen. wie man anfangs ange-
nommen hatte, ausschaltetensp so kam man auf die
Vermutung daß alle die zahlreichen Selbstmorde
tineu Zusammen-bang biltten mit dem Selbstsuon
der Frau Willon aus Philadelvbia bit in ihren
lebten Aufzeichnungen nett-Mir und bhautastlfche
Mitteilungen über die Ursachen ihres Fratindas
binterlasleu hatte. Die Nachforschung-u ergaben-
dass die Permuiungen richtig waren. Der stritt-r
ist schon ein recht wohlhabondar Mann atmend-tu

Er soll bereits o« i Mi iou D llar c
dcltt baltu M « « «

obwohl er bis zur Gründung das Orden sich nun
Gelegenheitsavbeiten ernährte. tsr war früh-s
Goldgruber tu Clondvte und datto var
40 Jahren viel Geld mitgebracht, das tr aber In
einem wüsten «·Leben vertan datta« Nun kam et
auf doa eintraglicheu Gedanken, diesen Orden sit
aründon, mit dessen Hilfe er geistesschwachc Men-
fkhcu sich gefügig machte und ihr Vermögen auf
rassinierte Weise zu ergattern verstand.

Die Untersuchungen sind noch im Gan e, aber

schon lctot scheint festzustebem daß man es ier mit
einem geheimnisvollen·Massenverbrecher su tun

hat, der um so gefährlicher ist, als er lelbft in
seiner Weise gegen das Gesetz verstößt oder Oe- 
maltiiittaieiten verübt. Er bat nur durch seinen

ells l« - - . ! «
eu- zuwlistxåk.·andk

Schon satt Wochen · ·

- cer Interesse gngetsch

tote er zu einem reichen
scheinst dir-lieu Mordtat schuldig zu machen.

 

   
Hirsch-lle Woltrekard gebrochen

bat der südasrilauer Varro Hart. Er soll die
· Il los-to Meter weit gestoßen mild damit Hirsch-

so s Oeftleistunu um so Zentimeter verbessert
halten« « ’
 

Mgäglt Beiseite hu schieben, mit der Faust auf
tu. , an fehl-Heu und die Herren Baute-es u
areo ob ed ni losninwlchtigere Dinge tbi Es

neue Gaul-toben in ertra. A·ch,« da litzt er

ghef delriis Dheatedrgligsitfåtet Bitme dg- sidtzt M
enerafimus ·u,n tin-a

der Dichter Arnold Bronnen mMem Mouokel und

sit lassen die Forelle sauft auf dersZungezergchen

und- sehen-ganz risden drein« ibid-du grobe

und-starke Brit dont dar Mnenzenofsenschafh

Herr Ballen-en zu einer Rod- aufst t, wird das
Wen- dad und biet be-

øoaen kamt. Or for cht die Hoffnqu aus das
Mist-r Rothtafol au deutsche Künstler und Ar-
tisteu Mel-listigen müat und dass wir vom Monst-
awort profitieren

Diana wird Satt »als-at americaiu« erreicht, u
das ist der Hübwunkn Mister Rothtafol sur
salbst ein oaar Worte su uns. r- erzahlt von den
Douai-D die sein Unternehmen - eu wird, und er

spricht otrbeibuusasvoll von de Wocheneinnabmem
die or haben wird Was fort i er vom got-lauten

Einkauf-« deutscher Kunst? Er macht-tin Wirthen
über Mu- Reinbardt. »Du einer Rsogtelelsstuuu, für

udir ich tmi St nden benütigh braucht-z a Rein-»

stirbt-drei Wochen, und in der viertou wird

er trank und laut sich ins Bott.« Soweit die au-

woseudrn Prominsnttn eualtsch verst« an auftritt-

mk sie mit wichen-»dem verachtet-u sea spart us
dir subtile Ilrbtit des zunut- noch artibteui beut-säu-

Rogislrurs. aus dmi s de eines- mtrtlani tu
Wollt-nich der Mast Mc di-
Oklarrt . ( — « «

ite tuua vom amrrlcaiu« und las
flugs-Kr- ädcxllareiutrrtgr mit m Berliner-zo-
tvu man a e n. ; Da Baums MS Z

 

nur-u roma- om vielleicht durch feine how-n-
stbon Künstedir furchtbaren Erfolge erzielt,- durch

Mann wurde, ohne selbst

 

. " Zehn Millionen Kanadier ,

" IIJG Idlfyplltttkwe Brodlkeryuasbeyrma

Graben werd-tu die ersten Zusatz der illugstm
sollstäiluna in Kamda bewun. us ihn-u er-

gibt sich, daß dir Bevölkerung des Landes fest

aus ungefähr to Millionen-Menschen ausmacht-u
ist. Nach der ersten Pollszablung print Jshrt 1871

b es iussefaurt HMM Men che in Kanada

m Jahre 1901 belief sich die Gesa ,
erst auf 6371365 Kanadirr Im leis en Menschen-
altrr dagegeuz indem ern dor· Weitru Qanadas br-
siedolt Ward-. hat sich die Bevolseruua naht-tu orts-

bopurlt« Dir Brodlittung Kanadas ist heult so

-groß wie jene der stroublik Argontiuietu

seitens-sit Muttermords-invit-P e , . l s .. · s

Sie tdcr ·«G"etler-l?eilr hxat namentlich die start-

vrovinzen in größte Verlegenheit gebracht. Be-

kanttlich wurde währe de letzten Winters

Getreide vielfach für b dw verwendet, da es

illigor war als« Kohlen. Jetzt leidet dieses unge-

uer ar Laut- aawugi Mittamda auch
noch unter der Arbeitslofi eit. Die Einwa e-

runa istvöllia . verrt worden.
dio varantwortli
auf bessert Zeiten nicht aus« drob du Land ver-

fügt übrr tin-Bedenke natürliche Re itiimer und

BodenschiflM ie früher oder bitter zum Segen

do- Volkess erschlossen wer-dein

Dir neuestr Volksziiblung offenbart auch einen

nrrlmürdigen Zug in der Bevolkerunsgssbemeguug

dr- clandei, denn die Beoblkerungszentren de-

maon sich langsam vom Osten nach dem

Westen des Landes« Jn den letzten zehn Jahren

hat sich die Bevölkerung von Toronto um 20 Pro-

zent vermehrt Sie beträgt ietzt 627 582 Einwohner.

Vanrouoer besitzt eint Bevölkerung von nahezu

einer Viertelmilllom Der Bevölkerungszuwachs

rrrcchnoi sich bitt auf über 50 Prozent Die Ein-

wohnerschaft von Wiunieoeg stieg dagegen nur von

170087 auf 217 587 Monfchm Dabei darf aller-

dings nicht außer acht gelassen ·xv·erden, dass Win-

utovrg, diese Hauptstadt der Proven. im Jahre

lsfi erst 241 Seelen zählen konnte, Heute

ist Munng eine aana modkrne Stadt mit grossen

Haltung-obs herrlich-on Geltenden und auf seiner

Universität studieren nicht weniger als sum Stu-

denten- Das neue Kann-da des Westens hat

moristllos noch eint große Zukunft

 

Zwischen Nationalfozialisten und Kommunisten

kam es in Essen dieser Tage zu Schlägereien, wo-

oi auch einig-e Schlüsse fielen. Ein unbekanntes

Mädchen erhielt dabei einen Qberischenkelschuß
sechs Personen wurden verhaftet

«
,«-
u
s
w

bevölkerqu -

nd
Dennoch en «

u Staatsraison-r die cis-Mag

 

Bei Nieren-, Haku-, Blasen- und Mastdarm-
Ieidcu lindert das natürliche ,,FranzFJofef««-Bitter-

mdssrs auch heftige S«1:'-lltcstls1oevdien in kurzer

Zeit. Es ist in Avodheleu und Drogerieu ethältlich
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  JErsie auf erste Ihl möchte san-geben-
Mehlezteksiudgeheaiusefbeux
Scheideiide dacht-W- sie nannten sich Du,

— Dukatchwchoschwawosch st-
Ordnungs-Mel

Æge III- M seist Male
Bord-heute d Odri- sehe Iian in were-;

Reihenfolge untereinander F- dqh d- isk-e und
Buch-iadenreiiH darein-l Don oben mich

uiueu gelesen je einen Waffon ergeben
vierte

, VMWHU·
ErhattednkWort
Demnahmichdann
Einen Laut und setztepssiuåii Ia den Ort
Moscheen Ins-from thuiasW
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»Und das full ich Wende
Rbeugte sich vor- Seine großen,hatten Hände schlossen sichfesi

»sa. Das tollen Sie wir glauben-« .
« Sie lächelte. Ihr fchnsaleh OIMGWMMuth »Sie

kennennnch feurige-Stunde Sieftiegeu szu M stude- lrere Ub-
teil, stellten sich kurz vor und begannen sofort, mir Ihre Liede zu
MSieMWIKMCMUUM-Mckwfpelle
undzischecesrteherMehrwer alsauf eine-grosse
Liebe schlichen läßt Wiss-—MM pir i- Attila-ds«

Er zog feine Uhr. »Jn ungefchr sehn Gnaden«
»ErWNew

»Ja. Nach Mode
»Dann Mk tch Sie warnen. Ich fahre auch nach Mida. Ich

konnte Sie beim Wort nehmen und von Ihnen einigt Wochen ver-
langen, wo Sie nur Stunden zu geben dachten«

Cz fah sie lange nn. Unoertnitteli sagte er: »Wolleu Sie raucheuk
.» ern.« .

, Er zog seine goldene Dofe ausder Teiche und reichte sie hinüber.
»Nein — nehmen Sie von der anderen Seite-—-«, sie sind besser-

Str fah M auf. Zögertr. »Danke,« laute sie dann und nahm
eine der augebotenen Zigaretten

Wenige Minuten vergingen in Schweigen Der Zug verlang-
ksutte feine Fahrt.

sei-Zeus sprang ge aus: »Von-a Sie tin- ichiieu dar Fenster
dffuenl M iftxuichtsirh Die Ziner Mist-das malt-die
Zigarctte«««s SUfMMUZchWMMSE MAX-notic-

:-. ,-kürlichnahznerthtdiesigaretteandderwrwdparfsiem

Säfte-IMM-
Vor dein Mgszirnnier Ida-Wes Mailand ftauie sich

eine neugierige Menge Man war einer Wut-schürten Dame ge-
folgt, die von zwei Schaffnern aus dem Zug hierher getragen wurde
Hinter ihr ging aufgeregt ein äußerst elegantes Herr, der dauernd
auf den Mär-er einsprach

. »Sie bestreiten nach wie vor-« fuhr der Statiousvorstaud fort, »der
Dame eine betriebende Zigarette augeboteu »Du Mut-«

»Se1bsiverftckndlich.«
»Wolle,n Sie uns Ihr Etui zeigen»
Sr reichte ed dem Beamten
»Wer ed bar Etui, guädckge Frauk

»Nein. Die Zigaretteu oon drr anderen Se
Der Herr and dein Moll wurde unruhig »Das ist doch heller

Unsinn Hier ist mein Paß. Laffen Sie die Zigaretdeu oou einem
Arzt prüfen Aber fchnelL Mein Name ist Baron Baron-i aus Men·
Sie können sich beiin dsierrrichifchen Koufulai in Mailand telephouiich

MalDraioe tsi ein guter Freund meines Bote-Pf
Ein kurzer Telephoan bestätigte die Anga eri. Ein int Zuge

befindlicher Arzt erklärte die Zigaretten für völlig harmlos.
Der Beamte dedunertet »Sie-aufsen sich tin Irrtum befindet-,

grindige Jst-ruf
Sie lächelte matt: »Scha. Es M mir leid«

· Der Zugfiihrer drängte Juni Weh. »Wolleu die Herrschaften
" die Reife fortsetzen? Der Zug fährtin einer Minute-«

Var-on Barolkk rückte Darm wandle er sich an die Dame: »Bitte
Ihnen lieber, wenn ich mein Cepiick in ein imdeMdringen

Sie erschrickt »Nein- —
DMMZehteksich int Sieichrlttendenwgenllang

Ida-on Varolli öffnete die Tür W faher uufs »Man

MTit WI-
MMMMHW DOMAIN-—New

HGB waren wertvolle Dokumente darin«
»PoW«
Srvandtesichsihuellmw MrvisieuSiedaik

« Sieerwiderteruhigfeineuslickt Erhalten-kennes-
- EinVerdacht siieg inihiaauf Er lachtegrsonmgeu »Ich ver-
siehe Nicht schlecht gemacht Die Staatens-

Sie sagte langsam-. »Die Jlgareite war ausgezeichnetX
»Na MWP
»Geh-Mk
Und das ganze Verbot in Nasiandk
Sxesfagte kurgt »Eure Komddiegs « «  

agsgasi
« WW»WAW

W·»den those-U ros-

:Wen-WZuManna,sH-i sitt Js Ists-u Isolie-

· CZ. sub-am

Inzwischen ließen Sie meine Koffer ftehleuk

Sie ntckm, »Genau wieSie sagen.a «

Er fchloß hart die Abteiltür Zog den Vorhang vor. »HöreuSSüä
ich brauche die Aktentafche unbedingt. Ihr Verlust vernichtet me
Karrierr. Wohin haben Sie die Tasche bringen lassen?«

»so Sicherheit«
»so tft die Tasche?«

Sie Welle den Kopf.
»Sie wollen es nur nicht fagenf
»Nein«
Er ließ Eihven Inn los. Starr-te zum Fenster hinaus. Plötzlich

klang the Stils-me hinter thin: »Warum hohen Sie noch nicht gesagt-
daß Sie Mich verhaften Mwa ’

Baron Molci gab keine Antwort Die Frau lachte fpöttifchi
»Verhasten Sie mich dochi« Und damit »Wie steht ed jetzt mit Ihre-s
Liebe, Baron? Lieben Sie mich noch unwert-«-

Er fah sie au. Lunge Dann sagte er: »Ja«
»Trotz-dank .
»Trotz allem Ich liebe dich. Ich weiß nicht, wer du bist Aber

ich liebe dich. Ich weiß nicht, was gefchehen wird. Aber ich liebt
dich, dul«

Ihre Rissen dffneten sich weit, fernen Küssen entgegen. »Jetzt
glaube ich an deine Liebe« Ihre Hand strich über fein Haar.

Sein Mund lag auf ihrem Ohr. »Wir werden reisen Weit it

die Welt, wo uns niemand kennt. Jch bin reich genug, meinen Beruf
aichzugedar. Wir werden und ein kleines Haus mitten mit einem
großen Gartens-

»Jn Heim
Er löste sich verwundert aus ihren Armen. »Ja Rizza? Hast

du denn vergessen, was du getan hast? Vergißt du denn, daß die

Polizei rnich und dich in drei Tagen verhaften wird, wenn sie erfährt-
daß die Akten verschwunden sind?«

Ein frohes Lachen fiel über ihr Gesicht »Die Akten sind doch

nicht verschwunden Ich habe nur deine Koffer durch meinen Diener·

der im zweiten Waggon des Zuges faß, in Mailand mit dem Wagen
nach Nizza vorausgeschickt- Sie sind sicher schon längst in meiner

kleinen VII-, und du wirft alles dort vorfinden. Ich habe dir dir

dezimmer einrichten lassen. Verzeih mir die kleine Ueberrafchiingl·
Er fand sich nicht zurecht: »Aber warum haft du das alles getan?«
Sie legte ihre Hand auf feinen Mund: »Ich mußte mich doch ersi

liberzeugen, was du für ein Man-u bist Ich wußte doch nicht« ob du
mich wirklich fo liebtest, ioie du sagtest. Man kann als junge Frau,
die allein in da Welt steht, nicht vorsichtig genug fein. Jetzt aber
weiß ich, daß ich mich dein-er Liebe ruhig anvertrauen kann«

Bin sfiebnfs Echte-e von Zog Drogson

Sie fah m Wabdraud oben cui Berge Bot ihr dchute sich weit
U Land Die schan abgegrenzten Flächen der Felder brachten mit
Horn verschieden-en Farbtdneu Abwechslung in dar Grün der Wiese-

awildem Laut drang ans dem Tal bis her heran Nur das
Rauschen der Me, die vom Gebirge nieder rann-T das In- uns
Ufchwellen des Windes in den Wäldern klang durch die Stille-
Uuter der Sonnenglut kuisterie leise das Gras. Die Stille macht-
ien Blick ins Land noch grenzenloifen Sie hüllte die Frau in eins
wundervolle Stetigkeit wir in eine Heimat

Nicht weit von ihr, durch dichtes Tauuengebüfch gedeckt, faß ei-
sann Er Machtete sie, seitdem sie sich hier herauf gefunden hatte.
Doch war er sorgsam darauf bedacht, sich mit keiner Bewegung at
He zu verraten. Sein verwildertes Aussehen versprach nichts Gutes

Die Frau ahnte nichts non feiner Gegenwart Sie genoß dir
vermeintliche Einsamkeit ou- ganzern derzeit. Und die Freud-
sornite sich ihr zum Liede

DerBWw Gebüsch erhob sich. Dre da vorn am All-haus;
wärde es jetzt nicht werde-, M er sich leise heranfchliche Jede-
Buxfch als Deckung benutzend, kam er der Singen-den langfam näher.

Das Lied war Fu Ende. Noch einmal lieh das Echo die letztes
Töne nachblingen. Sie verfchwebten wie ein Lächeln

Hoch und weiß ftieg eine Wolke über den Horizont Von der
· Sonne befchienen, türmte sie sich auf, stieg höher unld höher, bis sitj

frei and leuchtend aber der Lands-hast schwebte
WMMGMMWMMMMMQA

 

  



    

Ich löste und in immer neuer Gestalt wieder zusammensfüsgte, wie
die Luft von Licht und Wärme zitterte. Allonäshlich wurde die
Schauens-e müde. Sie schloß die Augen. Neben ihr im Grase fingen
die Grillen an zu zirven. War nicht alle Freude des Sommers in «-
diesem Ton beschlossen? Mit einem Lächeln schlief die Frau ein.

Als der Gesang ablbrach,« hatte sich der Stvoth wiederwm vers «
borgen. Jetzt ließ er alle Vorsicht fahren und trat völlig aus dem-«
Gebüsch hervor. Babd war er nahe hinter der Schlafewden Die«
Frau erwachte in jenem Erfchreckem das die Menschen bisweilen an-
rtichrt, ohne daß sie wissen, war-um es ihnen geschieht Die Wolke
hatte sich breit vor die Sonne gelagert. Das Land lag beschattet.
Die Berge standen beinahe drohend im Dunkel ihrer Wälder. Die
Frau evhob sich, um zu gehen. « « ’

Wie sie sich umwandte, sah sie den Landstreicher. Nun stürzte sie
vollends in jenes Erfchrecken; erbarmungslos schlug es idber ishr zu-
fammen. Es trennte sie von allem Wollen und Wünschen ihres
Lebens und verldschte die Zeit. Sie wollte rufen, aber die Stimme
ver-sagte ihr. Ohne ein Glied rühren zu können, stand sie Auge in
Auge mit dem Strolch. - - » ( »

Gab es denn nirgends eine Hilfe? — Nie zuvor zwar« es«der
Frau zum Bewußtsein gekommen,s’wie verlassen ein! Mensch sein-
kann. Noch nie hatte sie das Leben geliebt, wir in«diefem-Augeublickk
Schon streckte der Kerl die Hand nach ihr aus« : . - «, ;

Da klangen Stimmen. Beerensuchende Kinder traten aus dem
Walde, der den Berg vom Tal abgrenzte. Jsm breiten Dialekt der
Gegend riefen sie sich. Mit einem Fluch sprang der· Mann in die
Tannen. Noch ein Knacken der Zweige, dann war er verschwunden-
wie ein Spuk. Die Frau sah ihm nach; als erwache sie aus eine-m
bösen Traum.

Unsgeheures Glück flammte in ithr hoch. Hatte sie jemals schon

solche Freude empfunden-? Es durchriittelte sie wie ein Sturm, ließ
sie erglüshen im seligen Wissen: daß sie lebte, lebte! Sie wollte auf-
jauchzen, dochdie Stimme gehorchte ihr nicht. Zu groß war ihre
Erfchütterung So nahm sie stumm in überströmensdem Dank, »das
Grünen und Bliishen runan ans Herz.

Die Sonne hatte dieWolken zerteilt.l Wieder lag das Land dem
Lichte hingebreitet. Je mehr die Wolke zerrann, wurden auch die
Wälder hell. Bald spannte sich der Himmel wieder in ungetrübtem
Blau. Wie aus Verzauberung gelöst, fingen »die Grillen von neuem

zu zirpen an.
Die Kinder hatten sich idber den Hang verstreut. Ihre Gesichter

leuchteten freundlich zwischen den Burschen - Sie sprachen von allerlei
Geschehnisfen ihres Alltags, jedes Wort war hier oben deutlich zu

verstehen. '
Die Frau hörte ihnen zu, als sprächen sie von Kilstlichkeitetu »die

tiefsten Sinn des Lebens in sich schließen Und dann wanderte sie

hinab ins Tal, zurück zu den Menschen« Das Rauschen der Bäche,

die vom Gebirge nieder rannen, war um sie. Das An- und Ab-
· · . «Von neuem

Sommertag.
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- « cis-lichte von lna sei-del J
« Fahrt " · —

Du fährst nach Norden, die Wolken wachsen, die Wege
Wollen nicht enden und wenden und münden hier nie.
Du fährst nach Norden —- die Birken wehen, die Weg-e
Dehnen fich ziellos und schwingen in Melancholie.
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Nirgenids ein Hügel, dein Aug-e zu trösten, die Seen
Glänzen beschlagen und schwanken von Leid til-erfüllt
Du fährst nach Norden, du siehst die Wälder, sie stehen
Schweigend vor dir, in gestaltlose Fremdnis verhüllt.

Du fährst nach Norden, die Seele schaudert, entschlossen
Schweift sie, begreift sie und taumelt zurück in die Brust:
Wege ohn’ Ende ins Grenzenlose ergossen, - «
Dehnen sich, sehnen sich, lieben das Leiden wie Luft.

. k-

Jahr-abwärts

Schnee lastet dick auf Dach und Baum.

Die Sonne starb. » -
Vor meinem Fenster hängt der wilde Wein
Wie trauriges Haar. -
Gefrorne Tränen glänzen drin

» «Weißt.du es noch, als grün der Juni
. Durch seine Netze däomnerteii

Jan braunen Zimmer steht der Sonwwewdbaum,
"s.sterzenbefteckt, mit Aepfeln behangen —
ZimHerdesingt .. .«
Die Flamme tröstlich vom jungen Jahr —-
Gedwld., — «

(Aus: «Neue Gedichte«, Deutsche Mittags-Anstalt Stuttgart)
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o» Wenn-rei- mazaxamkpmrmsanaukekakt — -;-
Schon hinter Scharnbdru galtesallenLetuens aus der Adams-rote-

ellmers« als ausgemachte -Sache;jj,:DeiFueue-Erfte Offizierk den der
lte sich in Hamburg als Erfah· für den erkrankten Vorgänger be-

sorgt hatte, war ein Feiglimd -·.-. « ’ « — «
Zugegebem daß kein Mensch gern etwas . mit dem großen stier-

nackigen Olsen zu tun hatte« der da noch-un lebten Augenblick angee
bessert worden watzwell die MannfchMHvollzählig gemacht-» werden
mußte und der Heuerbaas «gerades-keinen«»bessermx wußte, Aber ,wass
Qlfen,«tat, hätte-sich kein Offizieräefallen lassen dürfen. s« , '- E«
s Stand ok- Mmm on lässig am Rade-, aus«- iuge ihn die-ganzes
Sache recht zwenig kun. »Achtng da untent«s« hatte der Erste-Visizier,;
dieser Jenfev, von der Brücke-Hinwergerufen. » .—,—-..-—f·.·.. j, U «««

leenwarxwohl besonders schlechter Laune heute: MSAchtungik

,».,«...-

mußte ihm der
mHalten Sieben Munle . «

Doch« Olsen hatte kei
  war-« der- Erstlesizier jzn ihmhiuuntergekletterxs

Dienst den Mundrande-, Orten-;- fonft «-.««« «- « «
Da hatte der Großenux verächtlich-die Achselv gezückt: »Ich-was

denn««sonst?« - I ; - ' « '« x " «
· Einen Augenblick- balltes sich die Faust des-Ersten Offizier und-es
sah aus, als wollte sie demanderen zwischen-die ZWC fösik Doch

—Vrücke hinauf . . . So eianeialingi , - . s ,
. Das dachte auch sicher Alma Eicke, die Tochter des««Alten, die ein-

zige Frau an Bord. Sie stand oben ausj der Vriicke,,und sie schätzte
verächtlich die Lippen. Jhr Blick war jetzt ganz"«and’e«rs·d«l«s«»ein paar
Tage vorher,«da Jenfen an« Bord gekommen wär und-f « lich mit« ihr
Bekanntschaft geschlossen hatte «Da«mals konniekman ,et«iken,· daß sich
zwischen den beiden auf der langen Fahrt tin-Kar- Hdrnherum nach
Chile etwas ansvinnen würdes-· « « ·. " ’ " «

Olsen war natürlich oben auf. Das Tier-in ihm sah, daß Ikein
Meister da war, und der Große tat, was er« wollte. «Wer sollte ihm
denn etwas sagen? Der Alte hatte mit der Mannschaft nichts zu tun.
Und Jensen? Dem gab Olsen täglich ein« paarmal seine Verachtung
deutlich zu verstehen, und doch rührte sich der Erste Offizier nicht. Mit
dem Feigling konnte Olsens«svielen. · - j- . -'. . « »«
«Am liebsten tat er das dann-« wenn AlmaEickeiauf ;der. Brücke

stand, zusehen und zuhören wußte Dannspuckte er IJenfen seine
Verachtungsörmlich ins Gesicht-kund alle anderen freuten sichs Sie
grinftem wenn der Erste-Athlet Ikreidesweiß iwars Zund dies-Hände

als daß man mit ihm spielte-J Und das Mädchen gingskihitis mit unver-
hohlener Verachtung aus dein Wiege Ein-Mensch, djer jede Autorität
über-- dieMsannfchaft verloren hatte, war eine andere Behandlung-
tijchtwekt.« ", ·« .,l . » t, : -·. ..« ..

« — Nur beim Essen mußte sie mit dem Vater und dem Zweiten Offi-
zier an einem Tisch mit Jenfen sitzen, Doch sie sprach kein Wort mit
ihm, und der« Steward mußte den-Teller desErsten Offiziers immer
halb leer wieder abräumen. Jener littT eben unter der froftigen »Be-
handlung durch alle. Recht so, er« war ja selbst daran schuld.

Dann kam die ,,Margarete" Hellmer«s« dort unten bei Kap Horn
in den Sturm.. Der Zweite Offizier, ein junger- Kerl, hatte die Wache
übernommen, weil Jener schon sechsunddreißig Stunden lang in den
Kleidern steckte, Nun war der-Junge der Aufgabe nicht gewachsen.
Die «Margarete. Hellmers« lag»quer zuui Wind und· neigte nach Back-
bord hinüber, als wollte sie jeden Augenblick kentern. Der Alte stand
neben Almä Eicke auf der Brücke; klammerte sich wie diä Tochter an
einem Velegnagel fest, schriennd geftikulierte etwas in« den Sturm
hinaus, auf das keiner von der Mannfchaft achtete. Denn die Leute
hatten sich wie ein Haufen Schafe vor den Sturzfeen unter das Vorder-
kaftell verkrochen, und der Mann am Ruder hielt sich hilflos an den
Speichen fest. - . . - »

. Da tastete sich Jenfen die überschwemmte Treppe hinauf an Deck.
Er sah den Alten und fdas Mädchen, den hilflosen Rudergänger, die
Leute im Borderkastell2 -Er sagtekein Wort. Es hätte doch niemand
verstanden tin-Sturm. Er ging mit mühsamen Schritten über dns
schräg hängende Derk zum Kasteli. Erwies mit der Hand hinter sich-,
daß jeder von den Leuten dort wissen mußte, was sie· sollten: Die
Segel kapvenl Doch keiner rührte sich. — « «
« Da« packte Jenfen den ersten vor die Brust. Das war Olsen. Mit
einem Wutfchrei stürzte der Riese vor. Er hob die Haud. Sie hielt

traf ihn aus diesKinnfvihtz wars ihn krachend gegen die Vordwand».
Halb betäubt blieb der Riese liegen-« .- — « « .

Jensen nahmihm das Beil aus den Fingern,· gab es dem ersten

gehorchten widerstand-blos, taten- ihre Pflicht Siehatten die Faust
des Herrn gesehen. - - , « « .« T-

Gin paar Minuten später flogen die Segel-in den- Sturm hinaus.
Die «Margarete Hellinezrs«s richtete sich auf undigehorchte dem Ruder-.

Da schob sich Alma Eicke an den« Ersten Offizier heran: «Verzeihen
: Stel« sagte sie und kehrte sich rafchwieder um. So konnte sie nicht

sehen, daß Jenfens Gesicht rot wurde Zvor Freude. -—’
Doch als sie zweisWochen später vor Valparaifo an einem ruhigen

: Abend Hand in Hand "«auf Deck standen-, fragte Alma Eicke: »Warum
; haft du es denn mit Olsen überhaupt so weit kommen- lafsen, Klas? Warum hast du ihn nicht damalsschonniedergeschlagen und die Auto-

kkkät VIWTF » — -

 

Jeder sollte sich-- lieber um seinen eigxnenxldrgm kummernt« Natürlich . : -

Masse-wess- Hei-M nasse-hegten «-
ne Luft diam- »sich rede-·sz3kxtch MADE-IS

seis- Des-»Eure

dann drehte sich Jenfen vlbhlichsauf demsAbfau undstiesgöwortlds zur v

ballte und öffnete. So eins-leer-Kerlsversdifente esifaåxnichtsbeiken

ein Veil. Doch er kam nicht zum Schlagen. DennJensens Faust -

besten- Wie Schafe trieb er die Leute unter dem Kastell hervor. Sieg-T

Klas Jensen wurde ernst: »Ich habe einmal in der Notwehr
einen Menschen mit der Faust gettsth.s Vielleicht schlug ich eine Se-

s- kunde zu früh. Da schwor ich mir, die Faust nicht eher wieder zu ge-
z« brauchen; bises die größte Not verlangte.« «

:- Vliean der «Riefe,«ging vorbei. Erssah die beiden stehen undriickte
F anlegen rachexnd die Mage: .Neinw«G-ackwuusch1«-

Jensei- ocxckteihm nach- ,Sieost ou,« sagte er dami, »das ja mm
« mein bester Freund. Er gehorcht aufdenzleifeften Wink« . ,

 

   
   

   

Breit lässt eina« s -«
« «- Dameverschwinde-r

Humor-site von Ja Ists-im

Jllusioniften der fünf Erdteile und Neuseelands, der vor höchsten und
»-« allerhltehftenHerrfchaften seine zauberifchen Künste spielen ließ, er-

-»;.; .-z.tihltse«·l fEssinüchte Leute« geben-« die ein« Fragezeichen hinter dieser Ers-
« isthlnng setzen, aber das ändert nichts daran, daß Fred sie wirklich

Beims sechstenManhattawEocktgtkj zum besten gab. Man kann bei
skDetxitkisiiills dem zweiten Ostia-ietde -Eudori«a«; nachstageu,. ob es·

— nicht dies war, was Fred Virk erzähltet ' ·
»Das war gleich bei meinem ersten Auftreten .in;London.« Da

- . singt wir zäspxxkpx zjyzsztkzLord giewseager und der Bursche

  

  

  

 

   

  
   
  

 

lächelt ihn-fischt wer wä«is"okhsz«oei- jedem Zäuoerkiiusttekz sagt er.
.immer läßt ergsich ihre Tricks erklären« »Und er erzählt ein Stückchen-
Familienueschichte der Newseagers Uraltes Gefchlechtund reich wie
imFilmxiEiiie Handvoll ausgezeichneter-«—Entdecker und Gelehrtör.
« » auf«·-ihrem»-«Stammbaum. Noch der Vater-E des-jetzigen Lords
bestieg als- erster ein paar Berge —J"er hat die höchsten Felsen abgek«

S

Eschkaszenzsie itsJeinen Pärk gestelltundsichfseit seines Lebens in· dömf
ksxehggen gesonnkfjdaß nach ihm keiner mehr denoberften Punkt der-
Oisistel errfeichen würde. Der also-war schon· ein gut Teil svleenig.

. Heini Sohjn lsjackth dann der- Forschungstrieb und Wissensdrang Izu
s pure-; Neugierzkcherak er kaprizierte sich auf die Enthüllung der

- Tricks von- Zauberkünftlern. « Jn seinem Schloß hatte er drei Säle
it ;ihrens1- entzauberten Jllusionen eingerichtet. Mit drei"Worten:

einsverrückterKauz - - . « « «

« gis ——;"«-er tritt also eins-acht ans wie ein aneeaqnincheu und geht —
ohnsslangesf Palaver auf sein Ziel los. Wie ich das machte, auf offeners

« Bühne in« einem-saßen eine Dame verschwinden lassen? Ich» jage
ihmkdaßikkuritthchMano Astri außetk mir dieses Stück fertig brächte,
daß Es unser Gshetmniss"x wäre und« wir uns verpflichtet hätten, nichts,

  

s-« eheimni — sey-schüttelte m dem a« rspsoo

abekauch garnichzs darüber zu sagen. « « « » »
»«Hehr- - t«,—.1sßt"gegne«ysp er, ch biete «· hnen hu dert Pfund für diesj

’ · « undkjsagt er. M
er bei fünfhundert angekommen ift und-ich mich noch immer weigere,
macht er mir Zugeständnifse. »Ich hättemich verpflichtet, nichts zu
fa g en —- gut, ichbrcltfche es auch nicht« 500 Pfund für eine Privat-
vorftellung in seinem Schloß unter der Bedingung, daß feine Tochter
diejenige Dame sei, die ich in meinem Kasten verschwinden ließe.

Ein Gauner, dieser Lord. Natürlich sollte ihm das Mädchen fväter
alles erzählen. Aber es war tatsächlich so, daß ich mich verpflichtet
hatte, nichts zu sa g en. Und 500 Pfund sind ein großes Stück Geld —
also gemachtt Eine Sondervorftellung und Mabel Newseager als

— Partnerin.
Diese Mabel" war das schönste Mädchen, das ich in England fah.

Selbst Madgy·, mit der ich damals —-« aber das gehört nicht hierher. ·

« s Ich fahre an einem schönen Täge zu den Newseagers — fabel-
haftes Stück von-einem Schloß, Jungens ——, stelle meinen Kasten auf.
Das alte Kaninchen begucktsich die«Sache von vorn und hinten nnd
läßt mich anfangen. Mabel tritt in denIKaftetr. .Zf·vet und drei«, sage

·. ich, undsie ist verschwunden- — eineGlanznummerp ,Ausgezeichne"t-«,

 

s

""««« Weiunddreiz rufe ich. Aber wer nicht wieder zum Vorschein
kommt, ist Fräulein Mabel Jch sage drei-, vier-, fünfmal mein
Sprüchlein her; der Apparat funktioniert wie noch nie; aber keine

Mabel ift darin, und der Alte grientL »-,Na', hdhnt er; ,es klappt wohl

s Flucht-ji« Teufel, es klavpt ganz und gar nicht. Jch probiere eine gute

staunt Newseager, dann tastet er den Kasten ab, klopft und horcht und
« schutisselt und fchnuppert und kann nichts finden. Wirklich aus-

gezeichnet', wiederholt er nach einer halben Stunde. .Und nun haben.
Sie diejkbüte Mabel wieder erscheinen zu lasse-is s

Viertelstunde:·-««"Der Alte grienti nicht« mehr, er hat ein Gesicht, als

wollte er im nächsten Augenblick einem Schlaganfall erliegen. Alles
umsonst, Nabel ist tatsächlich verschwunden. .Machen Sie keine

« s Sachenl« schreit das Kaninchew Geben « Sie meine Tochter herl«

OW, wie soll ich das; sie ist weg, einfach weg. Der Alte wirft mir

««· ende von Beleidigungen an den«t«ko’pf, und ich stehe da wie Lots

-- Weib« « J» «-
nia ers-kurz zu machen- Nakh 24 Stunden müssen sie mich fer

-.basse·n« L-, jayich war eingesperrt worden, als Betrüger und Mädchen-

händlex,- glaube ich. Ein Telegramuij an Lord Newseager war ge-

kommen-,.Erbi«tten telegtapbischen Segen zur Vermählung. Nabel

nnd-John?- Was soll ich Euch sagen’-"-«- dies Mädchen liebte einen

Jungen, den -es nicht heiraten sollte-« TDas Kaninchen hatte sie ans

Schritt und Tritt bewacht, bis sie aus« meinem Kasten endlich entk

wischenund sich mit Johnstranen lassen konnte. Ein Teufel von einem
mai-ihm - « - - :

Der Alte tobte wie der rasende Roland. Erst als Mabel ihm das»

Geheimnis des gastens«verriet, hat«,er,sich mit ihr und John aus-
gesdhnt. " Mir war er reftlos böse, und von den 5003annd war nicht

- Wiss-M AbwiMaxelsstwsiaicktemunrseianva

Brief. Vielen Dankund so. Und ein Scheck übers M· Pfund lag bei —-
einprächtiges Stück von einem Mädchean . . « -

Wiegefagtz wir waren bei der sechsten Runde Manhattan-Cocktails,
alsFred Virk uns-diese Gefchichteerzählte " v -

— - Monstasxskizravvnpoter Prior

« Frau Direktor Valentin wars im -skor«ridor ihrer Wohnung, als
dxie Klingelsxleife ertönte. Sieht-Wie Ivskftdas Mädchen rufen, öffnete
dann aber selbst die Wohnungstür. Stand doch Leo, der Wolfshund,
neben ihr. Weitab von der Tür bemerkte sie enen kleinen, alten

. Mann, der seinen Hut unter dem Arm« hielt; «e’r einem wilden,
grauen Bart glänzte schneeweiß eine sviheJNash über der zwei blaue,
listige Aeuglein ängstlich auf den großeu’.Hund, dann ergeben auf die

, - « . « - stattliche Frau blickten. Der Anzug des Vettlers war verschofsen und

f s Diesift die Geschichte, die Fred Birk, number-bedeutendsten- an allen Eckens"geflickt,· die Schuhe; ohne« bestimmte Farbe. ,Leo tut
nichts,« sagte Frau Direktor. ’·»JWo«lle«tt Sie einen Groschen oder ein

Butterbrot?« — »Ein-Paar Schrifer murmelte sanft der Alt-e unds

wies-mit feiner Hand auf feine Meeres-sung « :, . —

Und nun schob sich zwischen by Fuss der Tür nnd-dem Hunde
eikne hagere Gestalt aus dem J « dort war Ider Herr Direktor.

Er musterte mit finsterem Blickv den Bettelmannz der— aber eine gar

freundlichesMiene zogs und nur« einesnSchritt weiter zurück trat.

Irgend etwas rührte den Direktor an dem alten Manne, und mit

einer Forfchheit, die feine Frau nicht an ihm kannte, rief er dem Bett-

ler zu, er möge nur herankommen Man wolle nachsehen und ihm

jgeben, was man finde. s Es sei nur eine Frage-, ob die Schuhe passen

würden. « -· «

»Wir wollen einmal nicht so sein,«Vettv,« sagte Direktor-Valentin

zu seiner Frau. «Jch war gestern in veinem Vortrag. Hole meine

alten Sachen zusammeni Und Sie,sHerr . . . bitte in die Vadestube!«

wandte er sich an den Bettler, der willenlos; neugierig und betreten

olgte. — « s » - . . « «

f Leo knurrte den Alten an. Jn der Badeftube war es warm, und

es roch nach Perftim und Seife. »War- im Felde; weiß Vescheid,« sagte

Direktor-Valentin; als er nach einiger Zeit mit einem großen Backen

unter dem Arm zurückkehrte »Luu«tpen aus; hier in das Papier ge-

packt. Und hier angezogen: Schuhe,« Hemd, Hosen, Weste, Rock . . «

alles da. Wie neu. Aber fix, bittelf — · , « , »

Als der Briefträger Kummermann eine Stunde fpater einen

Brief- bei Direktor Valentin abgebenjwollte, ftolperte aus der Woh-

nungstür ein«alter, elegant gekleideter Herr, der ein Paket unter dezn

Arm"trug. Und als der Postbote wieder die Treppe hinunterstieg, lag

dieses auf dem Flur des ersten Stockwerkes Später» kam der List-

mann und warf es auf dem Hof in einen Mülleimer. · « » -

Der alte Schuster Jeremias Stammler stand aber inmitten von

Charlottenburg und säh aus« wie kein Generaldirektor, der sich acht

· Tage nicht gekämmt und gewaschen hat. Niemand kümmerte sich um

ihn. Kein Polizeibeamtersah gewohnheitsgemäß auf seine zerrissenen

Schuhe-, kein Strolch wechselteTmitsihm verständmsvolle Blicke. Wüten-

der Hunger nagte im Innern des alten Kunden. Er trat bei einem

Väcker ein, der ihn verwundert anblickte, weil er bettelte. Kalier

Regen fiel, und der Alte spürte ihn nicht, weil feine Sohlen ganz

waren. Und dieses jämmerliche Gefühl nasser Füße brauchte er zum

Ansvorn für sein Geschäft. Aus der llluthosei zog der Alte vierzig

Pfennige und stieg die Stufen hinab, die in eine Destille führten Da

saß Vemmenmax, die Tasche voller Vuiterbrote mit Schinkew Wurst

und sonstigen Herrlichkeiten Frisc, genannt der Speckiager, hatte

zwei Mark und zwanzigstennige gefochten. Kein Wunder bei der

Kältey Kittchenanton, derk nur im Sommer· ins Kittchen Haingxzwegen

des schlechten Geschäfts, aber,niemals im Winter, wie andere Leute«

hatte zwei Paar Schuhe getalft. Alle diese Männer ftarrstenden alten

Schuster im eleganten Anzuge an und fragten ihn, ob er verrückt ge-

worden fei oder in der Lotterie gewonnen habe. Und wo.«er htnwolle

in dem Aesfchenanzug. Jeremias Stammler ärgerte sich. über die

Brut. Als er feinen Schnavs getrunken hatte, sauste er los auf

Bettelfahrt Die Kinder liefen dem Alten nach, als er von Laden zu

Laden zog. Er kam ganzaus dem Geleise mit der Vettelei«und er-

zählte den Leuten, er sei ein ehemaliger Graf und habe bei den Garbe-«

husaren gedient. Und weinte, wenn er nichts erhielt. Ert. Der doch

wahrhaftig wußte, wie man Geld holte. Noch dazu bei einer-solcher-

Hundekälte. »Morgen bringe ich dich anständige Lumpen, Jeremias,

sagte sein Freund, der Speckjäger» zu dem alten Schuster» Und sie

tranken zusammen weiter Schnaps. Jeremias Stammlers Tranen

fielen aus die glänzenden Lackschuhr. Und er schlich sich aus der

De tille. - » " «« «- «

sBald stand er im Hofe des Grundstücks, in dem der· gute Herr

Direktor wohnte. Fand das Paket mit den alten Kleidern. Der Alte

kroch hinter den Mülleimer und zog sich um. Es war schon spat, nnd

vorn schloß man das Haustor. Vor Kälte zitternd hockte der Alte

hinter den Mülleimerw In einem von ihnen steckte der feine Anzug

des Direktors. ,Richt«verkloppent« sagte eine innere Stimme dem

Bettler. »Liegen lassent Vornehm seini« Die Haustür wurde auf-

geschlossen. Aber der Alte wcågte es nicht, auf die Straße. zu eilen.

Und o lo die Tür wie er. « . .
« Jxrüsshmoegkss fanden die Männer, welche die Mülltonnenholtenz

den Alten halb erfroren dahinter sitzen. »Die zuerstl rief er; und

blickte angstvoll nach oben, ob der Herr Direktor nicht heruntersehr.

Aber sie trugen die Tonne mit den schönen Sachen hinaus.. Und der

Alte folgte. ,Wo hafte denn die feinen Lumpen?« fragte man ihn in

der Deftille »Verklovptl«—« sagte er und log, daß er zehn Markdafiir

bekommen habe. Er strich liebkosend über seine alten Kleider-· Kindes »und Frauen blickten ihm·mitleidig nach, und er hatte wieder·«1kredis

juheYkschiinenxDeftille den er beinahe verloren hatteI

»z-

 

il«



    

M

 

ggüälzdmnd, MUMVonr l Oktober cr einlcbl

e

- 100illiV1erlullsDnlellnln

« Abzahlung möglich. Zulcheiflen an

  

   
   

 

   

   

  

.. F
suics .liesnllnilsekllllnung um«-um«

Deut boobgoobrteu Publikum von  
die-vol uull Umgebung zur zufälligen
Kenntnjsuuhuls dass ich mit tlom
beut-i en T ein riet Prienriolkwilb —
sus. Ich oselbst-u pudel- ec--
Iusel IsisneskoI- css I - ok-

Anruf 893
«-
3« ele ante 7sSIoers

bkluot hubn Es wird mein est-toben LIMVIMM (7528
s v. Fute Wut-e uncl resllo Be- seist-ou
uienung org-e zu tr- eu. Ieb bitte bospllnlllraße Nr 25
mein junges Unter-no man gütig-It

unter-stillten zu wollen Amapnknl

Telelon 1199
Fresss. Töpferlir. El-

12017

Anklll 983
Ema- IOSjtzerLimous
non sowie Laitaulo

zu sllen Zwecken

Eoobuolrtunssvoll

stritt-It stellt-s-

. Anselm - -
der MmdleWall
In ver Milll enänenhalleultlsEelzdtun ;-
Ell-n nuud ge loss- Wanen

findet
ab ble dfientlicheodlzelclllzoetxnnquv. u oösl Badstu-
I sammelle verlemen Island III-neckst Hinett-l nnd
Im M p n beilelse ln dem-m I alterei

-
 

    

f ll
lchitxltfectseln dllYoZmunlI Ellellzchaflwtlkskqek I- III-II

- e te
Kleilberllouest-Mit the-all emSckln sen-? ek- III 516

MDI sma. bll blGld-MINI- JYZHHWHLM-IMM-
n, en. l ,

bsslllmSSchmuulacheben täten m- l man Ver-staune
ab eilsien lbacdemkn eI er il in

entqelllk oberMvulsngfetrtswäsuAll-li-
vDieZUHNF kelnmenden WITH

nimmer-I Lin-il

ITklllpll 1088·
I k n «wills-anM- T f .

tltxlulssn

 

nZtnlzeeEInldlginSUuWezlaÆkuWuußtrt

vagEineAnnahme bongPlänbetn nbetIn der
seit vom I. bis elnlå CMÆIHILkågit

MeineL den 4 OMMMMI-
D rM lll , » -. .

, - X H« -Js«« « -·»spanul

Herren- und»
Knaben-Alster
UndMuse

nach-Nob
Wen cl- an w m ein-lu- In

  
 

« TFSHFKEMHi-»
ohne ernl

 stahl-fis

 

    

   

 

 

   

      

   
   

 

   

» Ptq ern alls- dekl-

 

--ZEIT-;lszlIlYÆrsåRllswdu««TM«««
. 15s nnd suspssvieselmolel

leise-
Qbetlngenieur Twolliomcysk

- Memel - BäckeellrnlzeUS
 

;- us
ens- linkerMW

 

NO Ul.vstz vertlkZu erle«Ini- taufen realen-:

  

Gllllbklllll m- ven, Schlin- v.».lut.
Ulllllklllll - « - " .
Ansuumiuium iu. s

Mlllslllssklll M Illlllsllsssl YMIYYMZFE

" WM dekvtelxzuläexdBeng
M.

Ich-N inKommilsion ge-

.l k sumlF»Fall«-Pol
Gut erhaltene-
Kleider-lutan

JesthtMilllespIsØtraii Cl.

un- gruzijeamrlgeens-- .

und suchen dazu eine

erinnoder Firma
- aUTylye per-tillebet Mel
lei. Kaplla Idee Lager nlcht erforder-
—·llch.Monat1icl-et Verdienst ca. 500 bis
750 Gulb Inseln-te sofort .an

ABBEkaBetonen-Rf»"M

   

               

  

 

  
elfengez-

åzu items-;

  
-- »Hu-Wu-
» Tons-ne

» sllrlelttlllu .
u.ell.Ist-Msaælh

MW-M
B.-Vlite40«-·Tel.n·810

 

   
   

     

    

Coleelalliueu- «-

öl F fll n in Meinel
kåTrlrelllllenFZg sssamerl EIN-see file
Autlompblleu Moral-r Lerneiucht

Tun-Inl-vlTll
s wird nur auf eine erst Kraflmreflels
im- Angebote unler 74 INDI-

mm 2 zu tauf. gesucht 12146
Bpmlnslzibitte Nr. s

fertigunnsllelle dieses Blinkenou

« lllll Ill. klsllllllls

    
 

åfenflraße4"

24Clalnlntnaqea »

llztaßestsz .· : i

  

    
   
    

ils-l «

zlcla 1 Meter breil Y« 7

lsnmunuvtun- J «««

l.l«’llk jede Flasche lieu vollen lshslt
vo- 200 cui-It- IIMO·« «

2 pnk im umli- ell vorlese-steu-
Itssh fu« III-soba- jeglwa Sei-
miscnunk. ·

Z. Bin lag sen-ehrst III-III- von
used-es- Iouiflkoshush

Ikxllllllx (J-( l, -sy

ists-il

 

» wie neben-lebend nbgebilclet,szguranlie1t:.

Kindevplleoevinnenltbule
. in Memel

Grdllnuntl am lö Oktober
JIn Klndergarlen Libauer Spraße 8 an Werktanen zwilchen
10 und12 ubr können sich jungnlgenelunlgse nnd linderliebe

en..'"l ue Ausbildung me Vorbedinauna ein
Mln Ell-listin- vznn ll Jahren und abgelchln ene Volllllchub
blldunq. ubere Aulnöhmebedinaungen duiel it. Das Schul-
jabe beginnt am 15 ltlloer (2061

Kuratorium für KIND-IMM-

 

 

 

»m-

Øruolesuolmn
Mel tMMSSWFHW « llllulälllfnwlnl

up-
Dls But-nis- ucherel nes »He-lesen
Damplbools« behandelt die Hef-

sstellung non Geschäfts-spnuells
kennen aller Arl mir uns-Wie-
sen-lall. one oben-liebende
ten-lis- lscsm keckem zum-y- - .
10M OW! Mr »Man-Mc - ’

undMWunsqu 
   

ist-asso-
. ". it will llluou c I TEleyeineUse-»mka

. Ssslotonclobesonders milliquils-X
DylrsoluselldeuIITJI

   

l.....T-lsn-

Ul lekk Kl- Lkllllll nul Isl des

lilmHef.

.ä-·nn-«el;;uen;-nsmeu- , lädt-M
enee n us Mi »

. « die-dila- fllk streut- IITW " -.
· » sc , «Ins setfledivitseuubs , -
— I- -’ ,’ · -· Instit-te keck-s- koste-legeMc u-

 

Fknlu llllu lllllnlxgl
l knluussnslnbu Ne· s

llljlllsllmuxe —- I Ilululuekllelnll
ulnlnlussnuls

VMuusm- ereulovsth Ists-W
« site-Ists , 2184

slnlgs uelsgllnllellslllulr.
si- TI ll s- Chorsolsltsbsstfsssq

IFUJF Kilometer eclaukstk kompl.s .ULitnlISIIC
In-eYy tmMes- Stael hats-, oikeu . .

Umoas as . · lis- 's
soaulv0.2tlirig« . « . . las I ,

IIISUUMICII.I.I-. . . . . tsqsp » «

 

lll unstellst-nn- rnuu uc

   . . , , Zu kaufen gesucht-
- M- — II - osrst obqu

, MAX-RII ZEIT-MAD-ICU VII-MI-
luI

« II ll» — Hasel-IFIFIWIUIWP

« «» IlllllllkulllMllanlkl bszs

        
          
 

s- umWe M Mitm-

clluanlstinan
Neuauflage

Mlt been Bill-e des Helmalfoeschees

— Inhalts
r sethonillnlelIltW —.
g. Osm- m den unreinen Sie mal-M Mann
s. Lllnullche Sagen. .
4. Dalnns nnd elqene Geblchlr. ·

Pressa-h ps— ROHR oder s,— sit
WRWMMCMMMMUW

w —.

du Wal- des Wahl Mannen-Lunens la den
Glllnnen des Cellulose- uns da Watte-. M

W www-Nun obern-sontW
Ist-II III-. Preise— Ran- odec Zeno »Hm

thanllche religiöse Bücher
nnd Schriften.

l Wenn l un Inn
Gmassdmandlnns l-. e E. als-uni--De Ren-senden Mrote-me. ,

Mehrere fast neue, unt erhaltene

Kacheliifen
»in verkaufen· (2184

»Quinte«
Fabrik chemischerPrpduktr.Memel

Neu eingetroffen
Scheelbzeunem Schreiblilchnarnlmren,
ein G esch enlarl ikel zu jeder Gelegenheit

Buchhandlung »Wilqu-« Memel
Simon-DachsStraße l l2156

 

 

Ue en Ge chäftcaulnab verkaufe
ich lämall eUleanlien und Deloralionls
gegenll n e billtat

u. a l modcrnen Kasseesplillter
le Mo-
Zeleltellche Nase-mästen

kuns. KasseleSmnddolen
l elektr. NationnlsReaiftrieelasse
l Dachs-Scllnellwunne
berichte-jenemandere Was-neu
Reun torinm
las- Ziel-deckst

FrichlebeneStänden
Man-Gläser und Schalen.

«allee-seollvdl'ienei

gnbcvi Ulrich- Mel
Selenslraße 14 Fee-new 97

oas

« Sllllllllltrlllenl
F.Blum-e- Izu-esse Bre- r.Full-

lllmlkrmanlel
ME. G. Gaul-lud

für Wus- nnd Bew, lexnet

Genesis-Ide-
MO W Wen elnaetrvllm tell-is

» Il. f. konn, Stallenlltalex —

"O Sultans-Minan
Angeln-te unter

le Illleeliqungsstelle dieses BlallfkHIIUIFZ

 

 

 

. Les-ib-

Fehle-hohe-

I.

    

   

  

     
     

  

 

    

 

leite Hausfrau
. » anlangt

. nach einmalige-n Gebrauch
nur noolr

lllllllsllllllllllll
Die- amlliolie Analyss lllr
Borg-l vom LI. s. lautet-

»Fall«-Mel selilltlllnlnlseltnsngunssn -
slnll nlnllt unkllsntlsn«

Guts-stinkt unschädlich kllk
die Wäsche-

 
f I

uns-um nenns-ssnnlgslsxlsnslsmsssssM-
Versuchen HERR««"."-:l«-""B.l«"6·.l.-«l
s worden Idol- dsn Hollarlolq unt-licht all-.

Inst Musmlttsln worden sl du leck b
n.cd. send-m durch den Sehn-und der VoMuslkäsJ

Umstande-euren .-.- -

IIID POLZIIII
Auefllnellohs Auskunft uurcli ell- Sud-verwaltung.

DerHerrvonGefchmakk
wird niemals gleichgültig gegen nnleee Ungebsle sein«
Sle finden bei uns vie mobeknsteli Auen e- Ulllexk
Pulelots. Jus-den« Hosen alw. in be er Verm-
sbeilung nnb labellolem Sitz in alle n Preis l as en.

    
  awahalutG Cis-, DIE-leibl-

   
Wir liefern komplelts

Slnul unll v-llnlll-Ausslnllllllllsll
sie finden allesin seid-stet- Auswahl

Unsere bekannten Qualität-waren illi- » ,

und BSIIWZSCIIC
vom kecktlgen schier-lieben Hemde-stach
und Don-las bis sum fein-ten Bist-lasse
Mukotuoh und Beltlinou

Die berühmten W-0qsllcssosIu

 

von klein lulmigen grau-rot gegltoiltau
teuer-dichten Köpek-stoutbzum feinsten
guuntlert nunnenclicthu Zephir-Mott-

rzett-Emschiatuagch

uau malen-tue- TISChstäsehe
Halbleiuen und Reioloineu iu lnn -
säh-is bewlblsleu QualitätenTuldllllohgk :
ldiszuå,10Meterl«lltlgo di klir24PTeksonen ’

stopptlooltoa eigener Aufsteigen-El
konstanten-kut-mIeGakantiesoltolnl «

··"II(-inwolloao Schlund-alten - Catilina-r J stored
Icppidho J Vorlage-u - Moholstotke X Läakokstotlo
Unholds-m J halt-tun X ketkibtloku uuel Daaacnx
 

 

Wil- Slellsu Ihnen Aussteuer-n desw-
Neudruck-klungen Some und
Invekbltselllsh zusammen Bitte

Wir liefern Aussteuer-In auch einzelne
small-, nach inuerdeulsclien Flut-ou
steuer-out ub Fabrik zu vorzugs-«

Kauf-wung.
besuchen sie uns wie stets mäe jeden preisen! Bitte verlangen Sie unsern

Quelle-     Das Haus der guten Qualitäten

Klassccco
Aeltestes u. gköBlos Haus am Platze l Gegrüudet 185B«»  

 


